
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Tagblatt. 1920-1964
1934

58 (9.3.1934)



rch den
r den
wildern

Mahnu »
Glaube
Wir wjj
Welt un

usland
kin neutz,

t deutsck
Dmlacher Tageblatt
Smiacher Wochenblatt gegründet 1829/Heimatblatt für die Stadl Zurlach und de« AmtsbeM Karlsruhe

Depressiv
noch unbeU
geneigtes

Erscheint täglich nachmittag », Eonn - und Feiertag ausgenom¬
men. Bezugspreis : Durch unser « Boten frei in » Hau » im
Stadtbereich monatlich 1^ 0 Mark , durch die Post bezogen

1,86 Mark . Einzelnummer 10 Pfennig . D . A . 3700 II.

Druck u . Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach ,
Mittelst ». 6. Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . kN , Fernspr . 204.
Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 10101 . Verantwortlich für den

Gesamtinhalt : L. Dups , Durlach .

Anr « ig « nberechaung : Di « Sgespalten « Millimeterzeil »

(46 Millimeter breit ) 6 Pfennig , Neklame -eile 18 Pfennig . Schluß

der Anzeigenannahme tag » zuvor , nachmittag » 17 Uhr , für klein»

Anzeigen am Erscheinung »tag 8 Uhr vormittag » . Für Platzvor -

schrtften und Tag der Aufnahme kann keine Gewähr übernommen

werden . Im Fall « höherer Gewalt hat der Bezieher kein«

Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen der Zeitung .

Rr . 58 Freitag , den 9 . März 1934 195 . Jahrgang

iktUeke Ser 9. Mürz

l.avne
Zlv sied

-/

sdsll .
kleines

MI
rs ?

"
rr erste
« m

und 8 ' °

wagen
53 , III

rlcous
Kau » ki ;
sn immer
n
skrlattl

>eler
S8 ^ all

Ke
:ler
78 au

sev
tr . 2S

NSK . Vier Tage nach dem Sieg des 3 . März 1933 , der

gerade in Bayern , dem damaligen Herd der Mainlinien¬

politiker , der NSDAPdeinen über den gewaltigen Fort¬
schritt im Reich noch weit hinccvsgehenden Erfolg gebracht
hatte , war die Stunde der letzten Systempolitiker in den
Ländern gekommen .

Der 5 . März hatte aller Welt gezeigt , wie wenig diese
Regierungen dem Volkswillen entsprachen . Die damali¬

gen bolschewistischen Aufstandswünsche machten den Zu¬
stand dieser dem Reich unverhohlen widerstrebenden Län¬

derpolitik zur akuten Gefahr für die ganze Nation .
Mit zielklarem Verantwortungsbewugtsein hat der Na¬

tionalsozialismus damals , dem Willen des Volkes und den

Erfordernissen des Staates Rechnung tragend , in völlig
legaler Weise die Regierungsgewalt übernommen .

Die Entscheidungen des 9 . März , damals auf einem aku -

sten Anlag fußend , werden in der deutschen Geschichte ihren
'
d̂auernden Platz deshalb erhalten , weil an diesem Tage ein

^Schlußstrich gezogen wurde unter ein Kapitel deutscher
Entwicklung , das eines ihrer längsten und traurigsten zu¬
gleich ist : unter das Kapitel der Selbstzerflei -

schung , die durch den Unsegen der Länderpolitik in allen

ihren im Laufe der tausendjährigen Entwicklung erwach¬
senen Formen das Kennzeichen der deutschen Geschichte
war .

Als am S . März 1933 , abends gegen 8 !4 Uhr , die SA .
und SS . alle öffentlichen Gebäude Münchens besetzte , als
der jetzige Reichsstatthalter General von Epp in feier¬

ssicher Stunde am Odeonsplatz den begeisterten Menschen¬
rassen die Uebernahme seines Amtes als Reichskommissar
proklamierte , und als zur selben Stunde auch die bisheri¬
gen Negierungen in den übrigen süddeutschen und anderen
Ländern ihrer vollziehenden Gewalt entkleidet waren , da

war für Deutschland ein Akt vollzogen , dessen gewaltige
Bedeutung damals vielleicht nur die wenigsten klar er¬
kennen konnten und dessen tiefen Sinn wir erst heute
Koll begreifen , wo bereits der Weg von der Zerstörung
i^ er alten Ueberreste des Partikularismus weiter gegangen

» worden ist und der deutsche Staat des deutschen Vol -

, les in seinen großen Fundamenten bereits vor uns steht ,
s Der 9 . März 1933 fand am 30 . Januar 1934 seine Krö -
! nung mit dem „Gesetz zum Neuaufbau des Reiches " .
° Wenn die klare , organische Entwicklungslinie , die sich
! vom ersten Tage des nationalsozialistischen Wirkens im

) Staat verfolgen läßt , einstmals als das besondere Kenn¬

zeichen der nationalsozialistischen Revolution hervorge¬
hoben werden wird , so wird man feststellen , daß einer der

wichtigsten Abschnitte dieser organischen Entwicklung am
9 . März 1933 begann .

Und ebenso wie damals das Volk in seinem Denken
und in seiner Einstellung der politischen Entwicklung be¬

reits so vorausgeeilt war , daß die Ereignisse am 9 . März
in allen den betroffenen Ländern als langerwar¬
tete Selbstverständlichkeiten begeistert begrüßt
wurden , so ist auch heute das deutsche Volk , das in

seiner Gesamtheit immer mehr nationalsozialistisch denken

gelernt hat , innig mit dem Werke verbunden , das in der

neuen Staatsgestaltung lebensvoll emporwächst .
Der 9 . März und die Entwicklung , die von ihm ausging ,

wird so immer auch als besonders klares Beispiel sowohl
der staatspolitischcn Entschlossenheit wie der tiefen Volks¬

verbundenheit gelten , mit der der Nationalsozialismus die

Geschicke des deutschen Volkes in die Hand genommen hat
und sie auch in die Zukunft führt . H - S .

Die Vrbeilsdienstpflicht der Studenten
Berlin , 8. März . Das Amt für Arbeitsdienst der deutschen

Studentenschaft veröffentlicht jetzt die Durchführungsbestimmun¬

gen zum Diensthalbjahr 1931. Tie Arbcit - dienstpflicht für die

Abiturienten , die Ostern 1931 die Schule verlassen und nach Er¬

langung der Hochschulreife studieren wollen , müssen in der Zeit

vom 5 . Mai b . s 25 . Oktober 1931 vier Monate Arbeitsdienst und

sechs Wochen Eeländespert leisten , für die Abiturientinnen ist

eine ArbeitsLienstpjlicht von 2V Wochen vorgesehen . Die Aü -

i leistung dieser Pflicht ist Voraussetzung für die Immatrikulation
an einer deutschen Hochschule. Von der Arbeitsdienstpslicht aus¬

geschlossen sind Ausländer und Nichtaricr . Von der Dienstpflicht

befreit können werden , wer für das Diensthalbjahr als untaug¬

lich befunden wird , wer katholische Theologie zu studieren be¬

absichtigt und wer ein Studium beabsichtigt , dem eine mindesten !

einjährige praktische Tätigkeit vorausgeht , in der er im Letrirk

mit Arbe ' lern körpcrl . ch zusammenarbeitet und auch autzerhalt

der Arbeitszeit kameradschaftlich mit den Arbeitern zusammen -

lebt . Ausländsdeutsche Abiturienten können am Diensthalbjahi

teilnehmen . Ein Zwang zur Ableistung darf bei ihnen niH

ausaeübt werden .

Eröffnung -er Anlo-Aosstellung
Begrüßungsrede von Eeheimrat Allmcrs

Berlin , 8 . März . Bei der Eröffnung der Auromobilausstellunx
am Donnerstag hielt der Präsident der Automobilindustrie . Ee¬
heimrat Dr . Allmers . die Begrüßungsrede . Eingangs dankte
rr den Herren diplomatischen Vertretern der ausländischen Staa¬
ten , den ausländischen Ausstellern , dem Reichskanzler und der
Reichsregierung für ihr Erscheinen . Sodann verwies er auf den
rapiden unaufhaltsamen Rückgang der Absatzzifsern in den Jah¬
ren 1930 bis 1932 , dem nach dem Bekenntnis des Führers zum
Kraftwagen in seiner bedeutungsvollen Rede vom 11 . Februar
vorigen Jahres die Verdoppelung des Absatzes im letzten Jahr «
gegenüberstehe . Der Redner erinnerte bann an die Aufhebung
der Pauschalstcuer für neuerzeugte Personenwagen und Motor¬
räder . an das gigantisch « Werk der Reichsautobahnen . das ein
Friedenswerk von größter Bedeutung sei. Dem schließe sich an
der Frieden zwischen der Reichsbahn und dem Kraftverkehr .
Die Schaffung reiner Autobahnen werde an die Automobil¬
industrie große Anforderungen stellen , deshalb hätten zwei groß «
Fabriken Rennwagen nach neuzeitlichen Erkenntnissen gebaut
die als Vorläufer schneller Eebrauchsfahrzeuge anzusehen seien
Die ersten Versuche hätten unerhörte Höchstleistungen ergeben
Werke der .Motorradindustrie seien dem Beispiel gefolgt . I «
»lieblichem Wettstreit der Nationen würden sie die deutscher
Farben in aller Welt zum Siege führen . Die modernen deut¬
schen Personenwagen mit unabhängig gefederten Rädern hätte «
mit ihren wundervollen Fahreigenschaften in der ganzen Well
Sensation erregt . Infolge der hohen Zollmauern der meiste «
Länder käme jedoch diese Tatsache unserem Export leider nui
bedingt zugute . Dafür seien Lizenze - nach einer Reihe vor
Ländern verkauft worden . Dies sei ein schwacher Trost . Dü
Lieferwagenindustrie hätte die weltumspannende Führung aus
dem Gebiete des Dieselmotors erfolgreich auch aus die kleiner
Nutzlasten ausdehnen können . Auch in der Motorradindustrie ,
die es infolge des Wettbewerbs der kleinen Wagen schwerer ge¬
habt habe , habe sich der Absatz verbessert . Die - Arbeiterzahl ir
der reinen Automobilindustrie hat sich verdoppelt . Sie sei aus
61000 gestiegen . Jedoch bleibe um Deutschland auf dieselb «
Stufe der Motorisierung wie England und Frankreich zu brin¬
gen . noch viel nachzuholen . Noch 1,3 Millionen Stück fehlten ,
um auf das gleiche Verhältnis wie in England zu kommen . Be¬
züglich Frankreich seien cs sogar 2 Millionen Stück Am Schluß
dankte der Präsident , nochmals dem Führer .

Rede des Reichskanzlers
Anschließend nahm der Reichskanzler Las Wort . Er führt «

folgendes aus :

Im Aufträge des Protektors der Deutschen Internationaler
Automobilausstellung des Herrn Reichspräsidenten übermitt ! «
ich dessen aufrichtige Glückwünsche zum heutigen Tage . Ter Her :
Reichspräsident har mit großer Freude Kenntnis genommen vor
der Entwicklung des deutschen Krastfahrwesens in den hintci
uns liegenden zwölf Monaten . Denn die deutsche Automobil -
und Motorrad -Industrie hat im wesentlichen die Hoffnunger
erfüllt , die auf sie gesetzt wurden und gesetzt werden mußten .

Als >ch vor einem Jahre die Ekre hatte , die erste Automobil -
ausstellung im neuen Reich zu eröffnen befand sich die deutsch«
Wirtschaft aus einem Tiefpunkt der das Schlimmste befürchte «
ließ Nur Maßnahmen von einschneidender Wirkung und größtei
Eindringlichkeit konnten vielleicht noch Abhilfe schassen. Di «
Armee der Erwerbslosen , die Not ihrer Lebenshaltung , gäbe »
den kategorischen Befehl , unter Verzicht auf alle wirtschaftlich «
theoretischen Illusionen und Phantasien die Maßnahmen .burch -
zuführcn . die allein noch geeignet sein konnten , dieicr allgemeine »
Not zu steuern . Dabei ergab eine eingehende Prüfung dieser
Zustände und der Möglichkeit ihrer Behebung u . a . folgende
eigenartige Tatsache : Während das deutsche Volk in der Ent¬
wicklung des Verkehrs stets mit an der Spitze marschierte , ist
es in der Motorisierung des Verkehrs in einer zunächst einfach
unverständlichen Weise zurückgeblieben . Auf rund 125 Millionen
Einwohner kommen in den Vereinigten Staaten über 21 Mil¬
lionen Kraftwagen . Unter Annahme ähnlicher allgemeiner Ver¬
hältnisse würde dies für Deutschland eine Zahl von mehr als
12 Millionen Wagen bedeuten . Daß diese Voraussetzungen für
Deutschland nicht zutresfen . ist uns allen bekannt . Allein auch
im Verhältnis zu ven westlickzen großen europäischen Nachbar¬
staaten müßte Deutschland heute einen Bestand von rund drei
Millionen Kraftwagen besitzen. Tatsächlich lausen zur Zeit in
Deutschland aber »ur etwas über 500 000.

Zu behaupten , dag dies oem allgemeinen Lebensstandard , den
wirtschaftlichen oder technischen Vermögen unseres Volkes ent¬
spreche, ist unsinnig . Das Verkehrsbedürfnis ist in Deutschland
ln einem Laude mit einer so ungeheuren Industrialisierung , mii
mehr als 50 Großstädten , sicher nicht kleiner , sondern mindesten «
genau so groß , wie in den angeführten Staaten . Die Eründ «
für diese eigenartige Erscheinung sind andere :

1 . hat die deutsch« Automobilindustrie durch den Krieg jed «
nähere Berührung für die Dauer von fast einem halben Jahr¬
zehnt mit den gleichen Industrien der übrigen Völker verloren .
Dies ist für eine Produktion sehr schädlich, die erst im Aufbau
begriffen , nur durch ununterbrochenes Messen mit der sie be¬
drohenden Konkurrenz im Flusse der Entwicklung bleibt .

2 . Hai der furchtbare allgemeine wirtschaftliche Zusammenbruch
der Nachkriegszeit auch an Hfeser Industrie seine oerheer - ud«»
Linwirkungen ausgeübl .

3 . hat die politische Ideologie der seit dem Zusam -
.„ enbruch sich mehr und mehr durchsetzenden marxistischen Ideen¬
welt einen leider mehr als erfolgreichen Kampf für ein mög¬
lichst primitives Ausmaß der Bedürfnisse geführt . Da nun dei
Theorie der Gleichheit zu allen Zeiten die Möglichkeit fehlte , oi«
Aermsten auf das Niveau des Millionärs emporzuheben , versucht«
sie dann aber wenigstens — prinzipiensest und dogmentreu —
den Lebensstandard aller einheitlich nach der Tiefe zu drücken.
Ein solches Ideal der Primitivität :ü aber nicht nur kulturell
gesehen ein Rückschritt , sondern auch Hn seiner wirtschaftlichen
Auswirkung von katastrophalen Folgen für ein Volk , das wi «
das deutsche von Geburt aus zu höherem bestimmt und durch
einen jahrtausendelangen Wirtschaftsprozeß dafür organisiert
und eingerichtet ist. So war es möglich , daß in unserem Voll
noch in einer Zeit der Besitz eines Kraftwagens als Luxus galt ,
da in Amerika auf jeden fünften Einwohner . Frauen und
Kinder eingerechnet , bereits ein Automobil kam . Ihre Mental »
täl aber hatte um jo üblere Auswirkungen , als sich aus ihi
heraus zwei Erscheinungen ergaben . Die deutsch« Aulomobil -
industrie war selbst angesteckr von der Ausfassung des luxuriö¬
sen Charakters dieses neuen Verkehrsmittels und brachte die !

in ihren Produktionsprogrammen konstruktiv und preismäßig
mehr ober weniger unklug zum Ausdruck . Die deutschen Re¬

gierungen aber bemühten sich ihrerseits durch Maßnahmen der
Besteuerung sowohl als der behördlich geleiteten Vcrkehrspolitik ,
den marxistischen Grundsätzen diesem neuen Luxusartikel gegen¬
über eindringlich Geltung zu verschossen . Diesen vereinten Be¬
mühungen mußte es gelingen , die Ausbreitung und Entwicklung
dieses neuen Verkehrsmittels — wenn auch langsam , so doch
sicher — abzuwürgen . Und es gelang ihnen » Das Jahr 1932
bedeutete hier ohne Zweifel den Höhepunkt der Auswirkung
dieser Tendenzen und damit den Tiefpunkt der deutschen Auto -
möbilwiilschaft .

Wenn aber irgendwo , dann mußte gerade hier zum entschlosse¬
nen Angriff des neuen Regiments angcfetzt werden . In einer
Zeit , da über sechs Millionen Menschen erwerbslos waren ,
konnte die Wirtschaftspolitik sich nicht mit Plänen und Pro¬
jekten befassen , die normal , wenn überhaupt , nur schwer durch¬
führbar sind , in einer Weltenkrise aber geradezu als verbreche¬
rische Illusionen gelten müssen . Hier mußte alles einem einzigen
Befehl gehorchen : Schafft Arbeit ! Auf welchem Gebiete
kann aber vernünftigerweise mehr Arbeit geschaffen werden als
dort , wo man am rückständigsten ist ?

Man prüfe und ermesse das einmal , die Bedeutung eines Be¬

standes von 2,5 bis 3 Millionen Kraftwagen in Deutschland für

unsere gesamte Volkswirtscksaft : Abgesehen von der enormen di¬

rekten Arbeitsbclebung durch den Bau von jährlich 200 000 bis

300 000 Kraftwagen würden auch die indirekten Folgen ganz
außerordentliche sein . Ein wirksamer Export z . V . wird über¬

haupt nur dann möglich , wenn es uns gelingt , durch die Höh!

des garantierten deutschen Vinnenabsatzcs Fabrikationsziffern zu
erreichen , die unseren großen Werken die Möglichkeit geben , in

der Preisgestaltung konkurrenzfähig auf dem Welmarlt auszu¬
treten . Denn die Frage des Exports deutscher Kraftwagen ist

für uns in erster Linie nicht ein Problem des technischen Kön¬

nens oder der Gediegenheit unserer Arbeit . Wir werden von
niemand in der Welt geschlagen ! Es ist aber klar , daß di «
enormen Produktionsziffern ausländischer Automoüilfabriker
eine andere Preisbildung ermöglichen , als dies bei unseren s«

bescheidenen Serien der Fall sein kann . Man bedenke weitci

die ungeheure Befruchtung der zahlreichen Nebcnindustrien durch
eine solche Entwicklung . Angcsangcn von der Zubehörindustri »
bis zum Bauhandwerk , das die neuen Garagen herstellt , nimm «

fast lückenlos die ganze Wirtschaft irgendwie an dieser Entwick¬

lung einen nützlichen Anteil .
Es kann gar keinen Zweifel geben , daß in dieser Industrie

heute eine ungeheure Möglichkeit »ür die Ueberwiudung de«

Arbeitslosigkeit und damit der Not für viele , viele Hunderttau -

scnde von deutschen Menschen liegt .
Allein nicht nur aus dieser rein wirtschaftlichen Erwagun ,

will der nationalsozialistische Staat die Motorisierung unsere ;
Verkehrs mit allen Mitteln fördern . Solange das Äutomobn
nur ein Verkehrsmittel besonders begüterter Kresse bleibt , wir !
es schwer sein , ihm seine » früher nun einmal angehängten klassen¬
betonenden und damit leider auch klassenspaltenden Charaktei
zu nehmen . Es ist aber ein bitteres Gefühl , von vornherein
Millionen braver , fleißiger und tüchtiger Mitmenschen von dei
Benutzung eines Verkehrsinstruments ausgeschlossen zu wissen,
das gerade für diese in ihren sonstigen Lebensmöglichkeiten be¬
schränkteren Schichten nicht nur nützlich sein könnte , sondern auch
an Sonn - und Feiertagen zur Quelle eines unbekannten freu¬
digen Glückes würde .

Die Behauptung , daß dies in Deutschland von vornherein un¬
möglich wäre , ist lächerlich . Wie lange ist es her , daß der vri -
mitivste deutsch« Kleinwagen 1600 RM . kostete. 1600 RM . um
die man heute von einer ersten Firma eine wundervolle Sechs¬
zylinder - Limousine erhält .

Nein , man muß Len Mut haben , dieses Problem entschlossen
imd großzügig anzugreisen und zur Löfung zu bringen . Was in
einem Jahr nicht gelingen kann , wird vielleicht in vier »der



fünf Jahre » gelungen sei « und schon in zehn Jahren als selbst¬
verständliche Tatsache hingenommen werden. Es ist daher der
Wille der nationalsozialistischen TtaatssLhrung , durch die För¬
derung des Automobilwesens nicht nur die Wirtschaft anzukur¬
beln. und Hunderttausenden von Menschen Arbeit und Brot zu
geben, sondern damit auch immer größeren Massen unseres Vol¬
kes die Gelegenheit zu bieten, dieses modernste Verkehrsmittel
zu erwerben .

Wenn die Regierung ihrerseits aber alles tut und tun wird ,
um diese Entwicklung zu fördern , dann zweifelt sie nicht daran ,
dag auch die deutsche Wirtschaft ihre Pflicht erfüllt und die
ernstesten Anstrengungen macht zur Erreichung dieses Zieles .
Die Regierung wird das im vergangenen Jahre verkündete
Programm beharrlich und konsequent weitersuhren . Sie wird
dem gesamten Kraftfahrwesen den großen Impuls geben, der
nötig ist , um die allgemeinen Vorurteile einerseits und die
Trägheit andererseits zu überwinden . Sie wird versuchen , die
direkte und indirekte Abgabenentlastung des Krastwagenbesitzers
weiter sortzuführen . Das Reich wird neben dem Ausbau des
gewaltigen Autobahnenstratzennetzes nunmehr auch der Verbesse¬
rung vdr bisherigen Hauptstraßen entschlossen sein praktisches In¬
teresse zuwenden. Die Reichsregierung wird der Entwicklung
des Automobilsports die höchste irgendwie mögliche Förderung
angedeihen lassen . Sie wird vor allem weiterfahren , dieses
neueste Verkehrsmittel in eine enge Zweckverbindung zu bringen
zur bisherigen großen Verkehrsinstitution der Reichsbahn . Das
Problem der nationalen Sicherung und Herstellung des Brenn¬
stoffes wird gelöst .

Ich brauche Ihnen nicht , meine Herren , hier ein Vild zu ent¬
wickeln über die Folgen dieser bisherigen Einstellung und der
aus ihr gekommenen Maßnahmen . Es gibt gar kleinen klareren
Beleg für die Wirksamkeit dieses unseres Handelns im letzten
Jahre als die geradezu blitzschnell organisierte und so wunderbar
zelungene internationale Äutomobilausstellung des Jahres 1934
zu Berlin . Sie gibt vor allem mir selbst die unzerstörbare Zu¬
versicht. daß es der kaufmännischen Geschicklichkeit unserer großen
Werke , der Genialität unserer Techniker, sowie der wunderbaren
Leistungsfähigkeit unserer deutschen Werk- und Präzistonsarbei -
:er ohne Zweifel gelingen wird , die vor uns liegenden weiteren
zroßen Ausgaben zu lösen . Diese Aufgaben aber sind groß.

Denn , meine Herren : Wenn wir wirklich die Kraftwagen -
befitzer in Deutschland in die Millionenzahl steigern wollen,
dann kann dies nur gelingen , wenn wir seinen Preis anpassen
dem finanziellen Leistungsniveau der hierfür in Frage kommen¬
den Millionenmasse der Käufer Wenn die deutsche Regierung
wünscht , daß das deutsche Volk lebendigen Anteil am Kraft¬
wagen nimmt , dann muß aber die Wirtschaft für das deutsche
Volk auch den geeigneten Kraftwagen schaffen und bauen.

Vor wenigen Monaten erst ist es ' der deutschen Industrie
gelungen , durch die Fabrikation eines neuen Volksempfängers
eine enorme Zahl von Radioapparaten auf den Markt zu brin¬
gen und abzusetzen . Ich möchte es nun als die bedeutendste Aus¬
gabe für die deutsche Kraftwagenindustrie hinstellen , immer mehr
den Wagen zu konstruieren, der ihr zwangsläufig eine Millionen¬
schicht neuer Käufer erschließt . Denn nur , wenn es uns gelingt ,
die breiteste Masse für dieses neue Verkehrsmittel zu erobern ,
wird nicht nur der volkswirtschaftliche, sondern auch der soziale
Nutzen ein unbestreitbarer sein .

Was die deutsche Industrie in den hinter uns liegenden Jah¬
ren geleistet hat . ist bewunderungswürdig . Es gibt heute kein
Land der Welt mit mehr Fortschritt in der Konstruktion neuer
Automobile als Deutschland. Vom Kleinwagen bis zum mo¬
dernsten Rennwagen , vom Lastwagen mit Dieselantrieb bis zum
Motorrad sehen wir überall neueWege einschlagen und wahr¬
haft ingenieuse Gedanken sich verwirklichen. Es ist bemerkens¬
wert daß diese Automobilschau nicht planmäßig vorbereitet
wurde , sondern daß sie nur eine Stichvrobe darstellt der Pro¬
duktion unserer Industrie . Indem ich bas deutscheVolk
einlade , diese Stichprobe zu besichtigen und zu überprüfen ,bin ich überzeugt , daß es in freudigem Stolz anerkennen wird ,
was seine Ingenieure , seine Kaufleute und seine Arbeiter wie¬
der einmal geschaffen haben. Ich möchte aber diese Stunde auch
nicht vorübergehen lassen ohne erneut d -e Aufmerksamkeit eines
jeden Deutschen hinzulenken auf die große Millionenzahl derer ,
die auch heute noch nicht durch eigene Arbeit das tägliche Brot
gefunden haben. Es ist die Pflicht eines jeden Deutschen , sich
mit diesen Volksgenossen solidarisch zu erklären und durch sein
eigenes Handeln und Verhalten mitzuhelfen , neuen Arbeitern
unseres Volkes der Stirne und der Faust Betätigung und damit
die Existenzmöglichkeit zu geben.

Am 17. März fährt sich zum hundertsten Male der Tag , da der
Konstrukteur des ersten Automobils das Licht der Welt erblickte .

Reben Benz dürfen wir ln Daimler nicht nur den Erfinder j
des ersten Automobilmotors sehen , sonbern auch den Begründer
der ersten und damit ältesten Automobilsabrik der Welt . Welch
eine gigantische Entwicklung seit jenem 16 . Dezember 1883 . da
zum erstenmal ein Automobilmotor in der Welt unter Patent¬
schutz genommen wurde und heute ? Wer kann daran zweifeln,
daß es uns gelingen wird , diese wunderbare Entwicklung zum
Nutzen unseres ganzen deutschen Volkes weiter sortzuführen ?
Aber darüber hinaus sehen wir in diesem neuen Verkehrsmittel
ein Element menschlicher Zusammenarbeit , das weit über die
Grenzen eines einzelnen Volkes hinausreichend die Völker
verbindet .

In einer Zeit , da wir alle keinen sehnlicheren Wunsch besitzen,
als in friedlicher Arbeit gemeinsam mit den anderen Nationen
die Wunden der letzten Jahrzehnte zu heilen , sind wir glücklich,
der ganzen Welt eine sichtbare Aufklärung zu geben, über das
Wesen der Probleme , die uns heute beschäftigen und einen Be¬
weis über die Fähigkeit , mit der wir sie meistern . So erkläre
ich denn mit stolzer Freude die Internationale Automobilaus¬
stellung 1934 in Berlin hiermit für eröffnet !

Nach der Rede des Führers brachte der Präsident Allmers aus
den Führer und das deutsche Vaterland e»n dreifack>es Sieg -Heil
aus . Die Feierlichkeit schloß mit dem gemeinsamen Gesang des
Deutschland- und Horst - Wessel -Liedes . Unter den Klängen des
Badenweiler -Marsches begab sich der Kanzler mit einem Teil
der geladenen Gäste m die Ausstellung zur Besichtigung.

Sie deutsche Hausfrau und die Wirtschaft
Staatssekretär Feder auf einer Haussrauentagung .

DRV . Berlin , 8. März . Die 52 Vereine der Zentrale der
Hausfrauenvereine Groß -Berlins hielten am Donnerstag unter
der Leitung von Frau von Papen eine Landesverbandstagung
ab , auf der Staatssekretär Feder zu dem Thema „Hausfrau und
Wirtschaft " Stellung nahm .

Er ging aus von der Verantwortlichkeit der Frau für das
vom Manne verdiente Geld ; 60 bis 8 0 v . H . des Nationalein¬
kommens gingen auf diese Weise durch die Hände der Frau .
Das zeige die Verantwortlichkeit , die der Frau auferlegt sei.
Dre richtige Verwendung des Geldes muffe daher erlernt wer¬
den. Die Gedankenlosigkeit oder das Unverständnis der frühe¬
ren Regierungen habe dazu geführt , daß 1928 fast 4,2 Milliarden
RM . für entbehrliche Lebensmittel , die zum größten Teile auf
deutschem Boden zu erzeugen seien, ins Ausland wanderten .
Allein auf Obst, Gemüse und Südfrüchte entfielen 775 Millionen .
Zu einer Zeit , wo die deutschen Geflügelfarmen um ihre Exi¬
stenz gerungen hätten , seien für 294 Millionen Eier eingeführt
worden . Die Hausfrau solle sich Rechenschaft darüber ablegen ,
daß für jede 2000 RM . Einfuhr eine deutsche Arbeiterfamilie
brotlos werden würde . Wir brauchten Gemüse nicht zur Unzeit
zu essen, sondern sollten hier den Zeitpunkt wählen , wo es in
genügenden Mengen auf deutschem Boden wachse . Als ein Er¬
folg der Erziehung sei es zu verbuchen, daß dieser übermäßige
Verbrauch zu falschen Jahreszeiten heute bereits stark zurück¬
gegangen sei . Die Einfuhrzahlen seien für Eier auf 78 Mil¬
lionen , für Obst von 225 Millionen aus 113 Millionen , für Ge¬
müse usw. von 138 auf 47 Millionen gefunken. Aehnlich ver¬
halte es sich auch mit den Fertigfabrikaten . Habe doch hier , um
nur ein Beispiel zu nennen , allein der Verbrauch von auslän¬
dischen Lippenstiften 12 Millionen RM . ins Ausland gezogen.
Staatssekretär Feder betonte , daß es ihm fern läge , eine Ab¬
lehnung der ausländischen Fabrikate oder Erzeugnisse im all¬
gemeinen zu verlangen . Es sei aber ein strenger Strich zwi¬
schen entbehrlichen Dingen und den notwendigen Einfuhrerzeug -
nissen wie Rohstoffe usw . zu machen. Warenaustausch wäre
notwendig und nichts sei zur Verbindung der Weltwirtschaft
bester geeignet als ein lebhafter Warenaustausch , lieber allem
aber stünde das Wort : Erst kommt mein Volk und dann die
anderen .

Tschechoslowakei, verbietet Eissuhr reichsdevtscher Filme
Prag , 8 . März. Zu den seit längerer Zeit laufenden Ver¬

handlungen zwischen der ischechoslowakischen und der deutscher
Filmindustrie wird bisher bekannt , daß die Einfuhrkommissior
im tschechoslowakischen Handelsministerium iiir die Zeit vor
zunächst 14 Tagen die Einfuhr aller reichsdeutschtu Filme kür
die Tschechoslowakei verboten bat. Es bandelt sich wohl um eine
Gegenmaßnahme , da das Auftreten reichsdeutscher Künstler bei
der Herstellung von Filmen in Prag von deutscher Seire ver¬
boten worden war . Es ist noch nicht sicher . w: e lange dieses
Einfuhrverbot dauern wird. Dem Vernehmen nach begibt sich
in den nächsten Tagen der Staatsrar Piskac vom tschechischen
Handelsministerium zu Verhandlungen nach Berlin . '

„öchmsalslage des Reiches"
Ein Artikel des Reichsinnenmimsters Dr . Frick.

DNB . Berlin , 9. März . Der „Völkische Beobachter "
bringtam Freitag einen Artikel des Reichsministers Dr . Frick mit der

lleberschrift „Schicksalstage des Reiches"
. Nach einem eingehen¬den Rückblick über die innenpolitischen Ereignisse des Jahres

1933 weist Dr . Frick auf seine Rede vom 6 . März 1933 hin , inder er u . a . sagte, daß das deutsche Volk der unter der FührungAdolf Hitlers stehenoen Reichsregierung in einer gewaltigen
Vertrauenskundgebung den Auftrag gegeben habe , in vier Jah¬ren den Wiederaufstieg Deutschlands durchzuführen . Es könne
sich darauf verlassen, daß die Reichsregierung als Treuhänder
des Volkes alle Kräfte einsetzen werde , um das Vertrauen der
Volksmehrheit zu rechtfertigen .

Reick>sminister Dr . Frick fährt dann fort :
„Heute nach einem Jahr kann wohl gesagt werden , daß diese

Vertrauensstellung unerschütterlich ist . Sie ist gegründet aufder Ueberzeugung des Volkes, daß nicht mit Worten , sondern
mit großen geschichtlichen Taten die politische und wirtschaft¬
liche Not von der Reichsregierung bekämpft wurde und daß alles
geschah, was in Menschenkraft stand, um das deutsche Volk aus
dem Elend und Unglück hinauszuführen . Zwei entscheidende
Tatsachen brachten die Märztage 1933 : Die Vernichtung des
Parteienstaates und damit die Beseitigung des zersetzenden
marxistischen Klaffenkampfes und die Zusammenballung der
Staatsgewalt in den Händen der Reichsregierung . Eine un¬
blutige , aber große und disziplinierte Revolution des politischen,wirtschaftlichen und nationalen Lebens des deutschen Volkes
war eingeleitet . Heute , ein Jahr nach diesen Ereignissen , er¬
innern wir uns kaum noch der ganzen Gewalt dieses Geschehens.Wie ein böser Traum liegen der rote Terror , der unfruchtbare ,
zersetzende Parlamentarismus , der eigenbrödlerische Partiku¬
larismus und Separatismus , die hoffnungslos dahinsinkende
Wirtschaft , die immer mehr anschwellende Erwerbslosigkeit von
Millionen und Abermillionen , die roten Straßenmorde und
der Raubbau am deutschen Volke hinter uns . In ruhiger Sicher¬
heit arbeitet die Reichsregierung , und in Ruhe und Ordnung
geht das ganze deutsche Volk seküer Arbeit nach . Und über allen
Noten und Schwierigkeiten unserer Tage stehr der Glaube an
den Führer , die Zuversicht in die eigene Kraft und das Be¬
kenntnis zur großen Volksgemeinschaft ! Der Glaube an die
Kraft unseres Volkes, der Glaube an den Führer und die Treue
zu ihm — sie sind es , die den Sieg errungen haben und uns in
allen kommenden Kämpfen den Sieg bescheren werden !"

Die Preisträger des Leserwettbewerbs
NSK Die Prüfung der aus dem Leserkreis der deutschen Ta¬

geszeitungen eingesanvten Lösungen im Journalistenwettbewerb
„Mit Hitler in die Macht" ist beendet. Die Zahl der im „Haus
der deutschen Presse" eingegangenen Einsendungen beträgt über
200 009.

Mit welchem Interest - und mit welch gesühlsmäßig richtiger
Einstellung Vas deutsche zeitungslesende Publikum der dem Wett¬
bewerb zugrunde liegenden Idee gefolgt ist , beweist nicht nur
die außerordentlich starke Anteilnahme der deutschen Oesfentlich-
keit an dem Preisausschreiben , sondern auch die über Erwarten
große Zahl der richtigen Lösung-n . Von Len über 200 000 Tin »
iendern haben 1069 Vas Richtige getroffen.

Nach den Bedingungen war der ausgesetzte Preis von 1000
AM . bei mehreren richtigen Lösungen in fünf Preise zu je
200 RM . zu teilen und die Preisträger durch Los zu ermitteln .

Als Preisträger wurden ausgelost : Ilse Hempelmann , Bad
Oeynhausen , Alfred Klemm . Berlin W 50. Frau Peter Fausten ,
Aldegund , Herbert Langer , Vunzelwitz. Alice Scott -Preston ,
Berlin W 50.

Der Zentralverlag der NSDAP . Franz Eher G. m .b.H . Mün -
cyen har in Anbetracht der außerordentlich zahlreichen richtigen
Lösungen freundlicherweise hundert Exemplare des Werkes von
Tr Ono Dietrich „Mit Hitler in die Macht" als weitere Preise
zur Verfügung gestellt Auch diese hundert Preise werden durch
Los ausgewählr werden. Diesen Preisträgern werden ihre Preise
unmittelbar vom Zentralverlag in den nächsten Tagen zugejandt

Ser Führer bei Vizekanzler von Papen
Berlin . 8. März. Reichskanzler Adol? Hitler stattete am Don¬

nerstag nachmittag in Begleitung des Gruppenführers Brückner
! dem erkrankten Vizekanzler von Papen einen längeren Besuch ab.

Roman von Klara Haidhausen .
r'lrhcberrcchtsschuh durch Verlagsansialt Manz , NegenSburg .
24 . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Frau Hormann hatte inzwischen auf die Tischglocke ge¬
drückt, nun trat sie mit Ditha auf den Gang hinaus und rief
dem von unten heraufkommenden Mädchen mit ihrer Hellen
Stimme entgegen : „ Maria , führen Sie bitte das Fräulein
ins Ordinationszimmer !"

Mit wild pochendem Herzen folgte Ditha dem Mädchen
in die blumengefchmückte Diele , sah halb wie im Traum ,wie es die mit starkem Polster abgedichtete Außentüre und
nach kurzem Klopfen auch die Jnnentüre öffnete . Dann
stand sie im Zimmer.

Wie aus weiter Ferne drang wieder das jämmerliche
Kinderweinen an ihr Ohr, dazwischenhinein abgerissene,von heftigem Schluchzen unterbrochene Liebkosungen einer
Frauenstimme und nun wieder — tröstend, beruhigend —
Franz Hormanns Stimme .

Bei diesem Klang , den sie wie eine Verdurstende in sich
trank, wich die Schwäche und der Schleier , der alles flim¬
mernd und flirrend vor ihren Augen hatte verschwimmen
lasten, zerriß. Sie sah Franz Hormann ! Einen kurzen ,kaum meßbaren Augenblick gönnte sie ihrem Herzen sein
Recht, sich des Glücks dieser Stunde bewußt zu werden,
gönnte sie's ihren Augen , das Bild des Geliebten zu um¬
sasten.

Sie sah seine hohe, schlanke Gestalt , sein halb abge¬
wandtes , männlich schönes Gesicht , den weichen, fein ge¬
schwungenen Mund , der sie einmal so heiß geküßt, das volle
dunkle Haar , das sie so gern in scherzendem Tändelspiel
gezaust ! Eine brausende Welle von Glück strömte über sie
hin — in diesem Augenblick wußte Ditha Günther , daß sie
trotz allem und allem recht gehandelt hatte . Wsggewischt
war die bange Frage , die so oft, wenn sie sich die Stunde

des Wiedersehens ausgemalt hatte , quälend in ihr aufge¬
stiegen war : Wie werde ich ihn wiederfinden ? Da war
nur noch eins , ein unendlich seliges Wissen : Ich habe ihn
wiedergefunden , ganz so, wie ich ihn einst verließ , ganz so,wie ich sein Bild all die Jahre der Trennung in meinem
Herzen trug !

Aber nur wenig Pulsschläge lang gewährte Ditha die¬
sem heißströmenden Elücksgefühl Zeit und Raum . Dann
siegte der Ernst der Stunde und ihr ärztliches Pflichtgefühl ,das ihr noch nie gestattet hatte , persönliche Wünsche über
dis Anforderungen ihres hohen Berufes zu stellen.

Mit raschem, sicheren Blick erfaßte sie die Situation .
Da war Franz über ein schreiendes, zappelndes , blutüber¬
strömtes Etwas auf dem llntersuchungstisch gebeugt , das er
sich vergebens zu beruhigen mühte, — da war eine unend¬
lich aufgeregte , schluchzende Mutter , die durch ihre eigene
Fassungslosigkeit die Aufregung des Kindes nur noch ver¬
mehrte . . .Mit raschem Schritt trat Ditha näher .

Doktor Hormann hatte bei ihrem Eintritt — wohl in
der Annahme , daß es die Mutter sei, die er zu Hilfe gerufen
hatte — gar nicht aufgeblickt. Erst als Dithas ruhige
Stimme durch all den Lärm an kein Ohr drang , Hob er den
Kopf und sah überrascht in das ernste, feine Mädchengesicht
mit den blauen , strahlenden Augen .

„Verzeihen Sie , Herr Doktor" — Ditha wunderte sich
selbst , wie kühl und förmlich ihr die Worte von den Lippen
kamen, hätte Ilse sie jetzt gehört , sie wäre sicherlich zufrieden
gewesen — „ich bin Lore Berger . Darf ich Ihnen gleich
behilflich sein ?"

„Ja , bitte ! " Franz Hormann nickte flüchtig und wandte
seine Aufmerksamkeit sofort wieder dem Kinde zu . Auch er
war ein Arzt, der ganz in seinem Berufe aufging und in
seiner Sprechstunde kein anderes Interest - kannte als das
seiner Patienten . Zu höflichen Redensarten war später
auch noch Zeit . „Vielleicht ist es Ihnen möglich, die Kleine
ein wenig zu beruhigen , damit ich bester untersuchen kann !"

Ditha kannte derartige Situationen zur Genüge aus
ihrer Praxis und wußte, daß sie erst die Mutter zur Ruhe

bringen mußt '
, ehe es ihr gelingen konnte, die Aufregung

des Kindes zu dämpfen. Liebenswürdig , aber bestimmt
wandte sie sich an die junge elegante Frau , die offenbar den
besten Gesellschaftskreisen angehörte , und löste mit sanfter
Gewalt die zitternden Hände der jungen Mutter von den
Armen des kleinen Mädchens. „Gestatten Sie , bitte , gnädige
Frau , daß ich Ihren Platz einnehme ! Vielleicht setzen Sie
sich einstweilen hieher und versuchen ein wenig ruhiger zu
werden . Es ist gewiß nicht halb so schlimm wie es aus¬
sieht . Bitte !"

Behutsam führte sie die kaum Widerstrebende zu einem
bequemen Korbstuhl, der an einem der großen Fenster
stand . Die junge Mutter setzte sich gehorsam, bezwungen
von dem bestimmten, sicheren Auftreten Dithas , deren über¬
raschendes Erscheinen in Doktor Hormanns Sprechstunde
sie überdies wohltätig von ihrer Aufregung ablenkte und
ihrer Neugier Stoff zu allerhand müßigen Kombinationen
bot.

Mit gespannter Aufmerksamkeit folgten ihre Augen , de¬
ren Tränenstrom allmählich ganz versiegte , der schlanken
anmutigen Gestatt Dithas , die sich rasch, aber ohne jede un¬
schöne, nervöse Hast wieder Dr . Hormann zugewandt hatte
und nun beruhigend auf das kleine, verwundete Mädchen
einsprach .

Der so oft erprobte suggestive Einfluß Dithas auf ihre
kindlichen Patienten , dem sie einem großen Teil ihrer glän¬
zenden Erfolge verdankte, tat auch hier seine Wirkung . Das
heftige nervöse Weinen verstummte unglaublich rasch und
bald lag die Kleine still und geduldig unter den behutsamen
Händen des Arztes , der sich nun mit besserem Erfolg be¬
mühte , das blutüberströmte Eesichtchen zu reinigen und die
eigentliche Wunde freizulegen .

Es war eine tiefe , klaffende Schramme, die sich über die
Stirn bis tief in das rechte Auge hereinzog . Auf Befragen
erzählte die Mutter , mit der eine Verständigung jetzt erst
möglich war , daß das Kind beim Ballspiel gestürzt und so
unglücklich gegen den Sockel einer steinernen Eartenfigur
gefallen war , daß es sich an der scharfen Kante die schwere
Schnittwunde zugezogen hatte. (Fortsetzung folgt .)



Mrus «« die gesamte Landbevölkermg!
s^tzter Stunde ist es gelungen , den Leiter der Rcichs-

^ tabteilung l des Reichsnährstandes , Pg . Staatsrat Reinkc,

«erlin , M . d . R .. zu gewinnen .
-deshalb findet am kommenden Sonntag , den 11 . März 1921 ,

ttags 1 Uhr , in den landwirtschaftlichen Hallen am Kinzig -

>n Offenburg eine große Kundgebung der Landbevölke-

na statt - 2m Zeichen der engen Verbundenheit zwischen Ar¬

biter und Bauern werden gemeinsam die Führer der Land -

Arbeiterschaft und der Landesbaucrnschaft dort sprechen:

1 Reichshauptabteilungsleiter
I des Reichsnährstandes , Pg .

Staatsrat Reinke , M . d . R .,
2. Badischer Ministerpräsident Pg . Köhler ,

z Reichsbetriebsgruppenleiter Pg . Gutsmiede l , Berlin ,

t . Landesbauernführer Pg . Huber , Ibach , M . d . R .,

5 Stellvertreter des Bczirksleiters der Deutschen Arbeits -

front Pg . Dr . Schneider , Karlsruhe .

An die gesamte Landbevölkerung ergeht der Ruf , zu dieser

wichtigen Kundgebung vollzählig zu erscheinen und die natio¬

nalsozialistische Volksgemeinschaft aufs neue zu bekunden.

Bauern , Arbeiter , Bäuerinnen , Arbeiterinnen und Landjung -

oolk, erscheint alle in Massen !
Heil Hitler !

Landesbauernschaft Baden im Reichsnährstand
L . Huber , M . d . R . , Landesdauernführer .

Deutsche Arbeitsfront , Reichsbetriebsgruppe Landwirtschaft
(Deutscher Landarbeiter -Verband )

Werner .

Modernisierung badischer Staats- und Kreisftraßen
bld . Karlsruhe , 8. März . Die badischen Wasser- und Straßen -

bauämter haben in den letzRn Tagen mit der Ausschreibung u .
Vergebung einer größeren Zahl von Arbeiten für Straße nbnuten

begonnen , die als Auftakt der systematischen Durchführung des

Programms einer umfangreichen Verbesserung und zeitgemäßen
Modernisierung des Straßennetzes in Baden anzusprechen sind .

Neben einer Reihe von Höhen- und Paßstraßen im Schwarz¬
wald erfahren verschiedene verkehrsbelebte Staats - und Kreis¬

straßen in der Rheinebene , der unteren und oberen Hardt , im

Kaiserstuhl- und Bodenseegebiet Ausweitungen , Fahrbahn¬
erneuerungen und Oberslächenteerung . 2m Bezirk Achern und

Offenburg werden mehrere Straßenabschnitte der Staatsstraße
Mannheim -Basel geteert , wozu die Lieferung von über 5000 ,
Kubikmeter Teergrus benötigt wird . Auf Gemarkung Pforz¬

heim wird die Kreisstraße 1 verbreitert und Zufahrtsstrccken im

vorderen Enz - und Nagoldtale verbessert . Die Wasser- und

ötraßenbauämter Konstanz und Ueberlingen werden im Laufe
>es März die Arbeiten für die Oberflächenteerung von Straßen
m Bodenseegebie.t im Umfange von 19 000 Quadratmetern und

irdumschichtungsarbeiten im Ausmaße von rund 8000 Kubik-

^ retern auf Staatsstraßen vergeben .

'kändimg dcs Landesverbands Süd-West im Reichsder-
band deutscher Filmtheater

bld . Stuttgart . 8 . Marz . In feierlicher Sitzung erfolgte am
ittwoch im Hindenburgbau der Zusammenschluß der Landes -
rbände Württemberg , Baden und Pfalz der Filmthcaterbe -

tzer zum Landesverband „Süd -West" . Der Führer des Reichs-

z-ßerbandes deutscher Filmtheater e . V ., Fritz Bertram , über¬

frachte die Grüße des Präsidenten der Reichsfilmkammer Dr .
? kcheuerlen und des Leiters der Reichspropagandaleitung der

NSDAP . , Obcrreg . Rat Arnold Räder , dankte dem Filmmini -

ßer Dr . Eöbbels für die Förderung des Filmwesens und gab
ann einen kurzen Rückblick auf die Arbeit der vergangenen
üonate . Begonnen wurde mit der Stabilisierung der Ein¬

rittspreise und der Regelung der Programmgestaltung . Dann

olgten Verhandlungen mit den Lieferfirmen . Mit großem
Seifall nahm die Versammlung die Mitteilung entgegen , daß
die vollständige Abschaffung der Vergnügungssteuer unmittel¬
bar Aevorstehe . Der Redner dankte allen staatlichen Organen
ür die Befreiung der deutschen Filmtheater von dieser Drosse-

lungs - und Knebelungssteuer . Der Reichsverband wird da¬
rüber wachen, daß nicht durch eine Erhöhung der Garantie oder

illusorisch gemacht wird . Es ist keineswegs beabsichtigt, die

Eintrittspreise um den Betrag der Lustbarkeitssteuer zu sen¬
ken , vielmehr kommt deren Aufhebung voll den Lichtspieb-

theaterbesitzern zu . Zuverlässigkeit und Eignung sind die fun¬
damentalen Voraussetzungen für die Betätigung als Film¬
theaterbesitzer. Der Schmaltonfilm soll künftig nur für Unter¬

richts- und für Lehr - und Propagandazwecke verwendet werden .
Der Verband ist bemüht , ein erträgliches Verhältnis zwischen
Thcaterbesitzern und Verleihern zu schaffen . Anstelle der bis¬

herigen Garantie mit prozentualer Beteiligung haben feste
Mietpreise oder nur eine prozentuale Beteiligung ohne Garantie

zu treten . Die Zahlung von Stargagen widerspricht demGe 'ste
des Nationalsozialismus . Zum Schluß seiner Ansprache er¬

mahnte der Führer des Neichsverbandes die Mitglieder , ihre

Theater ganz in den Dienst der Organisation „Kraft durch
Freude " zu stellen.

Direktor Kurth - Stuttgart von der Schwäbischen Urania
dankte dem Führer Bertram für seine ausgezeichneten Aus -

' führungrn sowie für die bisher von ihm und dem Eeschäfts-
'

sichrer des Rcichsverbands Dr . Ekberts geleistete Aufbauarbeit .

Einstimmig erfolgte dann die Vereinigung der Landesver¬
bände Württemberg , Baden und Pfalz zum Landesverband
Südwest . Der Landesverband Württemberg zählte bisher 111,
der Landesverband Baden -Pfalz 200Mitgl . Der vom Führer des

Reichsverbands ernannte Vorsitzende des Landesverbands Süd -

>West , K . Kaud r̂er - Stuttgart , wurde einstimmig bestätigt , des¬

gleichen als weitere Vorstandsmitglieder Schmidt -Stuttgart ,
Kasper-Karlsruhe , Dau - Mannheim u . 2hli -Freiburg . In den

Verwaltungsbeirat wurden 3 Herren aus Baden und 2 Herren
aus Württemberg berufen . Mit einem Siegheil auf Adolf
Hitler und dem Gesang des Deutschlands - und Horst Wessel -

Liedes schloß der eindrucksvolle Festakt.

Eine Warnung der Gauamtsreitung -er Ns-Hago
^ bld . Karlsruhe , 8 . März . Auf Veranlassung der NS .-Hago-

. Gckuamtsleitung wurde , wie bereits gemeldet , der bisherige
/ Vorsitzende des Landesverbandes Badischer Schneidermeister ,
j Arthur Hellmuth in Pforzheim , in Schutzhaft genommen . Er

hatte sich nicht gescheut , von einem Auftrag von 8000 SA .-

Mänteln , bei 2500 Mänteln selbst die Zuschneidearbeiten in

Tag - und Nachtarbeit auszuführen , statt sie dem Sinne dieser
Auftragsvergebung entsprechend an seine Kollegen zu verteilen .

Die Gauamtsleitung der NS .-Hago macht bei dieser Gelegen¬
heit darauf aufmerksam , daß sie alle Versuche, die Arbeitsbe¬
schaffung der Reichsregierung und der NSDAP , zu persönlichen
Zwecken zu mißbrauchen , rücksichtslos verfolgen wird . Auch
Versuche , durch Mehrarbeit der vorhandenen Arbeitskräfte den
Sinn der Arbeilsbeschafsungsmaßnahmen , nämlich die Einstel¬
lung bisher erwerbsloser Arbeitskräfte , zu Hintertreiben , wird
die Eauamtsleitung zu verhindern wissen .

>r-'"Zr

Professor Dr . Krieck , bisher Rektor der Universität Frank¬
furt a . M ., übernimmt zum 1 . 1 . 1931 den Lehrstuhl für Philo¬
sophie und Pädagogik an der Universität Heidelberg .

Mer kine Million Kubikmeter ErdlmsiMtmgen
Karlsruhe , 8 . März . Die Herstellung des Vorgeländcs zur

Rheinbrücke Maxau in der Gemarkungszone von Knielingen und
die Errichtung eines massiven Hochwafserdammes entlang dem
Rheine zwischen Karlsruher Stichkanal und Neuburgweier er¬

fordern nach den jüngsten Zusammenstellungen Erdumschichtungen
von außergewöhnlichem Umfange . Sie berechnen sich auf weil
über eine Million Kubikmeter Erdmasse, die in Bewegung ge¬
setzt wird . Zur Durchführung dieser gewaltigen Umschichtungs¬
arbeiten können etwa 500 Arbeitskräfte aus Karlsruhe und der

anliegenden Rheingemeinden auf eure länger -» Zeit in den Ar

beitsprozeß eingegliedert werden .

Schulungskurs für Frernderr-ette-r
oc. L'er Lerreyrsverein Lberbach am plerrar luorre vor rur -

,em mit großem Erfolg einen achttägigen Schulungskurs durch ,
>er deu Zweck rerfolste , möglichst weite Kreise der eigenen
Linwobnerschaft. aber auch die Bevölkerung benachbart " Orte
lber Wesen . Möglichkeiten und Ausgaben des zeitgenössischen
Zremden- und Reiseverkehrs aufzullären . Dem ersten Abend
scherte der Vorsitzende des Landesverlebrsverbandcs Baden ,
Hotelbesitzer Fritz Gabler -Heidelberg einen verheißungsvollen
ilustakl, indem er in geschlossenem , anschaulichem Bilde die Neu¬
ordnung der gesamten deutschen Fremdenverkehrs -Organisation
Widerte , die Gestaltung der Dinge in den badischen Relscse-
bietcii würdigte und Einblick in das Schaffen des von ihm g : -
iiiürten Landcsv -rkebrsvsrbandes gewährte . Der Kursleiter und
Vortragende der Schulungswoche. Schriftsteller O . E , Sutter
Licl -Badcn , umriß in einem Vortrag „Landschait und Wer¬
bung" in großen Linien das ausgedehnte Feld der praktischen,
wie geistigen und gesinnungsmüßigen Tätigkeit eines Fremden¬
verkehrswesens. An fünf Abenden wurden sodann alle wesent¬
lichen Teilfraaen des neuzeitlichen Neisewesens erörtert und
diskutiert . Der Stoff gliederte sich dabei wie folgt : ! . Erster
Abend: Voraussetzungen und Grundlagen des Fremdeurcc -
kebrs : Verkehrs - Einrichtungen . Verkehrsmittel , Reifelandschaf¬
ten. Unterlunftswesen 2 . Zweiter Abend : Werbemethoden und
Werbemittel der Fremdenverlehrssörderung . 3 . Dritter Abend '

Wirtschaftlicher Nutzen des Fremdenverkehrs und Kontrolle der
Wirkungen der Reisevrovaganda . 4 . Vierter Abend : Das West »
natürlicher , werbender Gastlichkeit im Großen und Kleinen .
Schlußabend : Besser nicht , als unüberlegt und schlecht wer¬
ben ! Svarsaincs Werben und durchdachte , werbstechnisch voll¬
endet gestaltete Propaganda . Die Ausgaben eines rührigen , sei¬
ner Mission gewachsenen Verkebrsvcreins . Der Besuch der Vor¬
tragsabende war durchweg sehr gut und wuchs ständig.

Neuer ZadosttleDeig
bld . Freiburg i. Br ., 8 . März . Beinahe unbeachtet entstand

auf halbem Wege von der Stadt nach dem Vorort Betzenhausen
ein Fabrikunternehmen zur Herstellung elektromedizinischer Ap¬
parate . Das Gebäude gleicht mehr einem behäbigen Geschäfts¬
haus als einer Fabrik . Aus einem anfänglich vorhandenen
Stamm von drei Arbeitern sind bis heute über 30 geworden ,
das Werk ist aber noch weiter entwicklungs - und ausbaufähig .
Das Unternehmen hat jetzt schon auf zwei Jahre hinaus Auf¬
träge vom 2n - und Ausland and damit Veschäftigungsmöglich-
keit für die gesamte Belegschaft, mithin eine erfreuliche Bot¬

schaft zum Kapitel Arbeitsbeschaffung . An der Spitze der Ar¬
beiter und Angestellten steht als Leiter und Führer Herr In¬
genieur Hüttingcr , ein erprobter Fachmann .

Des Kindes LWrstmde
bld . Ein schönes Erlebnis hatte ein Einsammler des Bei¬

trags für das Eintopfgericht am letzten Sonntag in der soge¬
nannten Kriegersicdlung in Leonberg . Das Kind eines nicht
voll beschäftigten Vaters hatte sich 10 Pfennige erspart und
wollte sich mit diesem Betrage an der Sammlung beteiligen .
Voll glühenden Eifers verlangte es, sich in die Liste einzuzeich¬
nen und strahlte ordentlich glücklich , als sein Name darin stand.
Das ist Jugend , wie sie Deutschland braucht .

Waden
Mannheim , 8 . Mürz . (Hauptversammlung .)

Hier fand die Jahreshauptversammlung des Badischen
Bundes Deutscher Jäger statt . Prof . Rettig - Weinheim refe¬
rierte über das neue preußische Jagdgesetz, dessen Grund¬
sätze entweder durch ein Rcichsrahmenjagdgefetz oder durch
ein neues badisches Jagdgesetz im wesentlichen übernom¬
men würden . Im weiteren 'Verlauf der Tagung hielt der
Nutria -Züchter Hallen - Mannheim einen Vortrag über die
Erfahrungen und Aussichten in der Nutriazucht .

Buchen, 8. März . (Neuer Bürgermeister .) Gau¬
inspekteur Almer , MdR . , bisher Bürgermeister von Küls -
heim , wurde als Bürgermeister und Kreisleitei : nach Bu¬
chen berufen . Bürgermeister Verberich wird die Leitung der
Gemeinde Lardbeim übernehmen.

bld . Bruchsal, 8 . Marz . (Sommertagszug .) Der tra»
ditionelle Sommcitogszug, immer ei» Anziehungspunkt für die
Fremden , wird dieses 2ahr am Sonntag , den 29 . April statt¬
finden .

He '.delbcrg, 8 . März . (Deutscher Pioniertag .)
Vom 3 bis 7 . August 1934 findet in Heidelberg ein deut¬
scher Pioniertag statt , zu dem Gäste aus dem ganzen Reich
und aus dem Saargebiet erwartet werden.

, Dossenheim , A . Heidelberg , 8 . März . (Aeberfah¬
ren . ) Zwischen den Porphyrwerken Dossenheim und
Schriesheim ereignete sich am Dienstag abend ein schwer «
Unglücksfall. Der aus der Richtung Schriesheim kommende
Josef Reeger aus Mannheim wurde von der Lokomotive
der OEE . ersaßt und überfahren . Der Verunglückte war
sofort tot.

Lützelsachsen b . Wclnheim , 8 . März . (Diamantene
Hochzeit .) Landwirt Johann Jörder I. und dessen Ehe¬
frau Barbara geb . Mildenberger können in diesen Tagen
in voller Rüstigkeit das seltene Fest der diamantenen Hoch¬
zeit feiern . Der Jubilar ist 83 Jahre alt , seine Ehefrau 81
Jahre .

Wertheim » 8. März . (Neue Brücke .) Einem längst
notwendigen Verkehrsbedürfnis wird durch den Vau einer
neuen Tauberbrücke demnächst entsprochen. Die neue Brücke
wird wesentlich breiter sein als die alte . Eine völlige Neu¬
konstruktion ist jedoch nicht vorgesehen; vielmehr will man
unter Ausnutzung des bereits vorhandenen Pfeilers die
Neukonstruktion in Form einer niedrigen Schweihstahl-
konstruktion moderner Art über die Tauber legen.

Baden -Baden , 8 . März . (Für das Winterhilfs¬
werk .) Die Eintopfspende am letzten Sonntag übertrifft
alle vorausgegangenen Ergebnisse. Sie erbrachte rund 3400
RM . , wozu noch 1300 RM . aus der Straßensammlung
kommen .

Schriesheim, 8 . März . (M a t h e i s e m a r k t .) Der 3 .
und letzte Tag des Matheisemarktes wurde mit der Eröff¬
nung des Viehmarktes eingelsitet , wozu sich zahlreiche Bau¬
ern aus der ganzen Umgebung eingefunden hatten . Bürger¬
meister Urban begrüßte vor allem Innenminister Pflaii -
mer , der zu einer kurzen Ansprache das Wort ergriff . Der
wlmister wres dabei daraus hin , daß durch gesetzliche Maß¬
nahmen erreicht wurde , daß der bäuerliche Grund und Bo¬
den nicht mehr Handelsware ist . DasIWauerntum stehe vor
einer neuen Blütezeit . Der Nachmittt^ brachte den Frst-
zug der Reiterstürme , von denen die der Bergstraße voll¬
zählig vertreten waren . Es schloß sich dann auf dem Sport¬
platz ein Schaureiten mit verschiedenen Vorführungen an.
Im Zehntkeller fand dann der diesjährige Matheisemarkt,
dessen Eesamtbesucherzahl auf annähernd 20 000 geschätzt
wird , den üblichen Abschluß .

Schriesheim , 8 . März . (Die Strablenburg ver¬
kauft . ) Die Strahlenburg bei Schriesheim , ein beliebter
Ausflugsort an der Bergstraße , wurde für 30 000 RM .
von ihrem Besitzer , dem Grafen Oberndorf , an den Wirt
Erdmann verkauft .

Kehl , 8 März . (Spende .) Der Verwaltungsrat des
badischen Ratfchreibervereins hat bei seiner Auflösung aus
dem Vereinsvermögen seine Kriegsanleiheauslosungsrechte
im heutigen Werte von 2000 RM . als Spende für den kom¬
menden Theaterbau der Stadtgemeinde Kehl übergeben.
^ Kehl, 8 . März . (Arbeitsbeschaffung . ) Eine vom
stadtbauamt gemachte Zusammenstellung der bereits aus¬
geführten bzw . noch in Gang befindlichen Arbeiten im
Sinne der Arbeitsbeschaffung weist 8 Projekte mit 23 920
Tagewerken im Betrag von 247 300 RM . auf . Projektiert
für die Zukunft sind 167 650 Tagewerke mit einem Kosten¬
rufwand von 1 547 500 RM .
' Qssenburg , 8. März , (w 1 e r t s l u g > ch u l e .) Der Stadt -
rat hat sich in seiner letzten Sitzung damit einverstanden er¬
klärt , an die Gewerbeschule nach dem Vorschlag der Direk¬
tion eine Eleitflugschule anzugliedern .

Katzenrnoos, A . Waldkirch, 8 . März . (Brand .) Nach¬
mittags brannte das Anwesen der Eheleute Kuri in Die-
dendobel (Oberspitzenbach ) vollständig nieder . Da es sich
um ein altes Bauernhaus handelt , konnte dem Flammen¬
meer nicht Einhalt geboten werden . Außer dem Vieh war
nichts mehr zu retten .

Freiburg , 8 . März . .(Entlasse n .) Auf Grund eines
Verfahrens nach Paragraph 4 des Berufsbeamtengesetzes
wurde der frühere Freiburger Oberbürgermeister Dr . Ben¬
der entlassen. Damit ist auch das Disziplinarverfahren auf
Dienstentlassung, das gegen Dr . Bender schwebte, erledigt.

Kreuzlingen , 8 . März . (Bran d .) Am Dienstag ist in
Bottighosen bei Längwil das Wirtshaus zum „Adler" samt
Scheune und Stall vollständig nicdergebrannt . Das Feuer
griff so rasch um sich , daß die im tiefen Schlafe liegende Fa¬
milie des Besitzers Zellweger nur daß nackte Leben retten
konnte.

Radolfzell, 8 . März . (Bran d .) Am Mittwoch brach im
Dachstuhl des Noppel 'schen Anwesen aus bisher unbekann¬
ter Ursache Feuer aus , Las sich rasch auf das ganze Anwe¬
sen ausdehnte . Der Schaden ist beträchtlich.

Ueberlingen , 8 . März . (Neuer K r e i s l e i te r .) Als
Nachfolger des bisherigen Kreisleiters , Pg . Oexle , der in¬
folge seiner Ernennung zum Gebietsinspekteur das Amt
des Krcisleiters abgegeben hat , wurde Kreisadjutant Pg .
Alfons Hafen mit der Leitung des Kreises Ueberlingen der
NSDAP , beauftragt .

Vom Bodensee, 8 . März . (Erneuerungsarbei¬
ten .) Die deutschen Bodenseeschifse erhalten künftig aste
einen weißen Außenanstrich, sodaß das bisherige bunte
Bild der Schiffe aus dem Bodensee zum größten Teil ver¬
schwindet . Schon liegt die „Stadt Konstanz" zu weißem
Farbenwechsel auf Stapel . Zurzeit wird in der Werft Kreß-
bronn auch der Dampfer „Stadt Meersburg " modernisiert.

Lauda , 8.. März , (Ue b e r fa h re n.) Der Metzgermsi-
ster Adolf Welz von hier ist zwischen Wittighausen und
Kirchheim das Opfer eines schweren Unfalles geworden.
Als er ein Stück Vieh nach Hause treiben wollte, begegnete
er einem mit Sand beladenen Lastzug. Das Vieh scheute
und warf Welz unter den Anhänger , dessen Räder über
den ganzen Körper hinweggingen . Welz war sofort tot .

Straßburg i . E . , 8 . März . (Riesenschmuggelaf -
süre . ) Die Straßburger Polizei ist einer großangelegten
Schmuggelasfäre auf die Spur gekommen . Von einem glän¬
zend organisierten Konsortium wurden durch zahlreiche Hel¬
fershelfer ganze Eisenbahnzüge mit Seidenstoffen und
Thermosflaschen aus Deutschland über Kehl nach Straß¬
burg und von da ins Innere des Landes geschmuggelt . Der
Wert der auf diese Weise geschmuggelten Waren soll in die
Millionen gehen. Eine erste Verhaftung in dieser Sache ist
erfolgt .

bld . Hausen i . K . Hohenz.) , 8. März . (Ein Mitkäm¬
pfer von Königgrätz und vieler Schlachten des
7 0 e r - K r i c g c s .) 2m Alter von 93 Jahren starb hier der
letzte Altveteran von 1886, 70/71 , Jakob Weith . Er wurde
im Jahre 1864 als Rekrut eingezogen , machte den Feldzug 1866
mit und beteiligte sich am Gefecht bei Münchenkrätz sowie an
der Schlacht bei Königgrätz , wo er für Tapferkeit das E . K .
ll . Klasse erhielt . 2m Krieg 1870/71 nahm er an den Schlack¬
ten Saarbrücken , Thrionoille , St . Martin , Eravelotte , St .

! Quentin, Metz , Perronne teil.
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SWtlMgmg im Wirgsd«?
Es ist eine bekannte Tatsache, dag die deutsche Ausfuhr seitdem Weltkrieg und vor allem seit der zollpolitischen Abschlie¬ßung vieler Länder in den letzten Jahren sehr gelitten hat .Die Arbeitslosigkeit , die dadurch in den großen Städten ent¬

stand, ist allgemein sichtbar. Weniger bekannt ist es jedoch ,daß die kleinen Dörfer in den hochgelegenen Gebirgen durch die
Exportschwierigkeiten noch weit schwerer betroffen worden sind ,weil dort ganze Gemeinden ausschließlich auf die Herstellungvon Ausfuhrgütern eingestellt waren . Die Landwirtschaft ver¬
mag die Bewohner dieser Gebiete nicht zu ernähren . Die Ein¬nahmen aus dem Fremdenverkehr sind ungleichmäßig und kom¬men nur ganz wenigen zugute . Die Einwohner sind daher aufdie Hilfe von anderen angewiesen und müssen ohne sie zugrundegehen.

Es liegen bereits Berichte darüber vor , wie wirksam das
Eingreifen des Winterhilsswcrkes in der Rhön , im Hochschwarz¬wald , im Spessart , in der Bayerischen Ostmark und in den an¬deren Notstandsgebieten gewesen ist . Jeder Zentner Mehl ,jede Schuhsohle, jede Schaufel Kohlen wird dort mit einemJubel begrüßt , von dem man sich kaum eine Vorstellung machenkann . Die Holzfäller im Bayerischen Wald , die Handweber im
Frankenwald und die Glasbläser in Thüringen sind oft seitJahren ohne Arbeit .

Unweit von dem Luxusbad Kissingen beginnt das Notstands¬gebiet der Rhön . Es würde sich verlohnen , ab und zu auslän¬
dische Badegäste in diese Gemeinden zu führen , um ihnen einen
Begriff von der Not zu geben, die das Berfailler Diktat überdas deutsche Volk gebracht hat . Kartoffeln und Dickmilch sinddie einzige Nahrung dieser halb verzweifelten Menschen. Die
Schulkinder sind größtenteils unterernährt und von Tuberkulosebedroht . In einem Dorf von 534 Einwohnern konnte sich nureine Familie selbst ernähren . Infolge von Unterernährungsterben viele Menschen schon im Alter von 20—30 Jahren . 14bis 15jährige sehen wie Zehnjährige aus . In Gemeinden , indenen wegen der schlechten Bodenbeschaffenheit 15 ha Land zurErnährung einer Familie erforderlich wären , beträgt der Fa¬
milienbesitz fast ausschließlich nur 1 bis 2 ha . In vielen Haus¬
haltungen sind Hemden und Bettwäsche unbekannt .Im Schwarzwald ist gerade in den schönsten Gebieten dieNot besonders schwer . In Furtwangen mutzten zwei Uhren¬fabriken mit 400 und 800 Arbeitern stillgelegt werden . Einanderes , größeres Unternehmen ist nur für einen Wochentag
beschäftigt. Auch in Eiitenbach sind mehrere Fabriken geschlos¬
sen worden . Auffallend ist in beiden Orten der Rückgang der
Bevölkerung infolge von Abwanderung und erhöhter Sterblich¬keit.

Im Thuringer Wald kann in den größeren Höhen von Land¬
wirtschaft kaum mehr die Rede sein. Es lohnt sich kaum noch,Kartoffeln anzubauen . Die steilen Aecker der Waldtäler müs¬sen mit der Hand bearbeitet werden . Vielfach wird der Dün¬
ger in Körben auf den Acker getragen . Manchmal ist es sogar
notwendig , die vom Unwetter herabgeschwemmte Erde wieder
hinaufzuschleppen, wenn überhaupt geerntet werden soll . Nurein« unzerstörbare Liebe zum Heimatboden läßt die Menschendort und in den Erenzlandgebirgen noch an der heimischen
Scholle festhalten . Eine sinnvolle Ergänzung des Einkommens
ist diese Art der Landwirtschaft nur gewesen, solange danebendie Heimindustrie blühte . Der Exportriickgang hat auch der
Glas - und Porgellanindustrie , der Holzindustrie und der Spiel¬
warenerzeugung einen vernichtenden Schlag versetzt. In vielen
Gemeinden ist nahezu die ganze Bevölkerung seit Jahren brot¬los . Aus der frohen sangesfreudigen und kinderreichen Wald¬
bevölkerung ist ein verbittertes , mißtrauisches und dem Tode
geweihtes Geschlecht geworden . Tn ganz Thüringen gingen die
Geburtenzahlen von 1828 bis 1832 um mehr als 25 A zurück.Der Nationalsozialismus nimmt sich dieser Gebiete mit be¬
sonderer Liebe an . Das Winterhilfswerk hat schon manche Not
gelindert , teilweise auch durch Vergebung von Aufträgen andie Heimindustrie . Es ist jedoch die besondere Pflicht derjeni¬
gen, die in den deutschen Gebirgen Freude und Erholung fin¬den, aus allen Kräften für diejenigen zu sorgen, denen es so¬viel schlechter geht , daß sie in diesen schönen und gesunden Land¬
strichen krank werden müssen und dahinstechen. Wer soviel für
seine eigene Erholung übrig hat , die ihm gewiß gegönnt sei,der wird jeden entbehrlichen Pfennig opfern , um denjenigen zuhelfen , in deren Heimat er zu East weilt .

Aus dem Gerichtssaal
Karlsruher Schöffengericht

Karlsruhe , 8. März . Das Schöffengericht sprach gegen den
34 Jahre alten Taglöhner Bernhard Ditsch aus Karlsruhe , der
zurzeit eine vierjährige Gefängnisstrafe wegen verschiedenerEinbrüche und Diebstähle verbüßt , nachträglich die Sicherheits -
Verwahrung wegen Eemeingcfährlichkeit aus . — Als reisendeFahrradmarder betätigten sich der 28 Jahre alte mehrfach vor¬bestrafte Horcldiencr Johann Denscheilmamt aus Langbeim undder 32 Jahre alte wiederholt vorbestrafte Mechaniker SebastianHeinrich Knuile aus Augsburg . Auf einer Reise nach Karls¬ruhe entwendeten sic im September vorigen Jahres nicht we¬niger als 17 Fahrräder . Das Schöffengericht erkannte auf jezwei Jahre Zuchthaus sowie Zulässigkeit der Stellung unter
Polizeiaufsicht . — Wegen einer Betrügerei um einen Erund -
schuldbrief erhielt der wegen gleicher Verbrechen vorbestrafteKaufmann Kurt Kaiser aus Pforzheim eine Gesamtzuchrhaus-
sträfe von 3 >4 Jahren und 200 RM . Geldstrafe . — Wegen
Amtsunterschlagung batte sich der unbestrafte Kaufmann WilliRitter aus Rastatt vor der Strafkammer zu verantworten , der.
nachdem er nach vierjähriger Arbeitslosigkeit im RastatteiSchlachthaus eine Anstellung als Hilfswaagmeister und Helferbeim Einzug der Fleischsteuer gefunden hatte , nach und nachl200 RM . an Fleischsteuern unterschlagen hatte . Das Gerichtsprach eine Gefängnisstrafe von einem Jabr drei Monaten aus .

Wetlerdildung des Kaufmanns
Die Berufsgemeinschaft der Kaufmannsgehilsen in der Deut¬

schen Angestelltenschaft unterhalt in Hamburg , Barcelona ,London und Paris Tagesschulen , welche der beruflichen Weiter¬
bildung des Kaufmanns dienen . Die Tagesabteilungen in
Hamburg haben die Aufgabe der Erziehung zur natioalsozia -
listischen Wirtschaftsgesinnung zu dienen und das Wssenhafteder Kaufmannsarbeit herauszuarbeiten . Die Verbindung mit
den vielfältigen in Hamburg zusammenströmenden Adern der
Wirtschaft und besonders des Außenhandels gibt in Verbindungmit dem Unterricht den Weitblick, den der Kaufmann braucht .

Die Schulen in Barcelona , London und Paris geben dem
sprachbegabten Kaufmann Gelegenheit , durch eigene Anschauung
Sprache und Sitte fremde Länder kennen zu lernen . Auslands¬
stellen sind heute nicht mehr zu haben , wenn man nur geringe
grammatische Vorkenntnisse hat . Erst die Erlernung der frem¬
den Sprache im Auslande selbst gibt die Sicherheit ihrer voll¬
kommenen Beherrschung.

Die neuen Lehrgänge in Hamburg , Barcelona , London und
Paris beginnen Anfang April . Auskunft erteilt jede Geschäfts¬
stelle der Berufsgemeinschaft der Kaufmannsgehilsen (früher
DHV .) , sowie die Geschäftsstellen der Schulen in Hamburg 38 ,
Ausgabe .
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Aus Stadt m»d Land
Durlach , 9 . März . Heute abend findet für die Lebensmittel -

Einzelhändler von Durlach und Stadtteil Aue eine Besprechung
statt . Siehe gestrige Anzeige.

Durlach , 9. März . (Städtische Volksbücherei .) Aus
Anlaß des in Karlsruhe statisindenden Staatsakts bleibt heutedie Bibliothek geschlossen. Nächste Viicherausgabe am Montag ,den 12 . März von 5—X>8 Uhr . ( Siehe Inserat .)

Durlach , 9 . März . Wie bereits in der Mittwoch -Ausgabe be¬
kannt gegeben, kommt der Sturmbann IIIII Gernsbach am
kommenden Samstag nach Durlach . Die SA . trifft Voraussicht- ,lich um 6 Uhr abends in Durlach ein und wird vom Bahnhof
zum Schloßplatz unter den Klängen der Standartenkapelle
durch die Adolf Hitlerstraße marschieren . Wir bitten die Dur¬
lacher Bevölkerung der Gernsbacher SA . einen herzlichen
Empfang zuteil werden zu lassen. Auf dem Schloßplaß werden
die Quartierkarten den SAM . ausgchändigt und das Jung¬volk wird die Gäste gegen 7 Uhr in die Quartiere bringen .Abends findet dann in den Sälen zur Krone und zum Roten
Löwen ein kameradschaftliches Beisammensein mit unseren
Gernsbacher Kameraden statt , wozu auch unsere Gastgeber herz¬
lich eingeladen sind . Also, liebe Durlacher Bürger und Bür¬
gerinnen , sorgt dafür , daß man im Murgtal gerne von Dur¬
lachs Gastfreundschaft und Opferbereitschaft erzählt .

-s

Surjacher UlmWao
Eine filmische Sensation in Durlacher Erstaufführung ist der

neue ethische Volksfilm : Schwester Angelika , der ab heute im
Skala -Theater dis einschl . Montag gezeigt wird . Die Haupt¬rolle spielt die bildschöne Susanne Marville . In weiteren
Hauptrollen spielen Hugo Haas , Jack Mylong - Münz und Marth
Trojan . Die Außenaufnahmen wurden auf dem Kloster St .
Vcith gedreht .

Badisches Staatstheatcr .
Heute , Freitag , den 9 . März , kommt die Revolutionskomödie

„Konjunktur " von Dietrich Lader nach zahlreichen Wieder¬
holungen , deren jede zu stürmischen Heiterkeitsausbrüchen und
Beifallskundgebungen bei offener Szene führte , zum letztenmal
zur Aufführung . 2n den Hauptrollen sind Lola Ervig und die
Herren Ernst , Eemmecke . Herz, Höcker , Kienscherf. Kloebls ,
Mathias , Mehner , P . Müller , Prüter , P . Rud . Schulze und
von der Trenck tätig .

Die Erstaufführung der lyrischen Komödie „Arabella " ron
Richard Strauß am Sonntag , den 1l . März , dürfte sich den
Ehrenabenden unserer Oper anreihen , wenn nicht alle glück¬
verheißenden Anzeichen trügen . Das Werk hat bereits an der
Berliner wie der Dresdener Etaatsoper geradezu sensationelle
Erfolge daoongetragen und auf 's neue bestätigt , daß Deutsch¬land in Richard Strauß einen Tonschöpfer besitzt, dem unter
d->n lebenden deutschen Komponisten an Breite und Tiefe der
Wirkung keiner gleichkommt. Die wiederum von Hugo von Hoff¬
mansthal geschaffene Textdichtung ist die Erweiterung und Um¬
formung seiner novellistischen Skizze „Lucidor "

, die bereits alle
Voraussetzungen einer bühnenmäßigen Behandlung erfüllt und
eine Handlung bietet , die . in Wien der sechziger Jahre des
vorigen Jahrhunderts spielend , an stofflichem Reiz und drama¬
tischer Bewegtheit wenige ihresgleichen hat und in dieser ihrer
Art wohl kaum einen einfühlsameren musikalischen Ausdeuter
finden konnte, als Richard Strauß . - Die musikalische Leitung
der hiesigen Ausführung hat Klaus Nettstraeter .

- -- - -
'Zx Z

H-. -
V ' 4

Der Reichskanzler in Leipzig
Inser Bild rechts zeigt Adolf Hitler in Begleitung des Leipziger

Oberbürgermeisters vor einer großen Sxinnereimaschine .

Rundfunk
Süddeutscher Rundfunk Stuttgart

Sonntag , 11. März . 6 .35 Udr aus Bremen : Hafenkonzert , 8 .45Mir aus Frankfurt : Evangelische Morgenfeier . 9.30 llbr ausStuttgart : Am Morgen , 10 Mir nach Frankfurt : KatholischeMorgenfeier . 11 . 10 llbr : Neuere österreichische Klaviermusik . 1»
Uhr aus München : Oesterreichijches Konzert . 12 .50 Uhr ausMünchen : Oestcrreichische Marschmusik. 13 .10 Uhr aus München:Heitere österreichische Musik, 14 Uhr aus Stuttgart : „Aufgebt's !" 14 .45 Uhr : Stunde des Handwerks : Das Gold - uns
Silberschmiedegewerbe, 15 Uhr aus Frankfurt : Konzerr , 16 Ubraus Stuttgart : Kinderstunde , 17 llbr aus Berlin : „Heitere Wie¬
ner Weisen"

. 18 Udr aus Stuttgart : „Es spielen der Lanner ,der Strauß . . .
"

. 19. 15 Uhr : Sportbericht , 19 .30 Uhr aus Ber¬
lin : „Bunter österreichischer Abend"

, 22. 15 Uhr aus Stuttgart :Du mußr wissen . . .. 22 .45 Uhr : Zwischenprogramm , 23 Uhr aus
Stuttgart : Oestcrreichische Volksmusik. 24 Uhr aus Frankfurt -
Nachtmusik .

Wochentags regelmäßig wiederkehrendes Programm :
je 6 Ubr : Choral . Zeitangabe . Wetterbericht ;
je 6 .05 n. 6 .30 Ubr : Gymnastik;
je 6 .55 Ubr : Zeitangabe . Frühmeldungen . Wetterbericht ;
je 7 . 10 Ubr : Frübkonzerl :
je 8. 15 Udr : Wasserstandsmeld .. Schneewett .- u . Wintersports .je 8 .25 Ubr : Gymnastik;
je 8.45 Udr : Lanvwirtschajtsfunk '
je 10 Ubr : Nachrichten;
je 11 .25 Ubr : Funkwerbungskonzerr ;
je 11 .55 Ubr : Wetterbericht ;
je 12 Udr : Mittagskonzert :
je 13 . 15 Udr : Zeitangabe . Nachrichten, Wetterbericht ;
je 18,45 Ubr : Zeitangabe . Wetterbericht . Landwirtschaitsnach . ;
je 19 Udr : Stunde der Nation ;
je 20 Udr : Griii ins Heule ( Nachrichten) ;
ie 22 Uhr : Zeitangabe . Nachrichten;
ie 22 . 15 Ubr : Du mußt wissen . . . . ;
je 22.25 Ubr : Lokale Nachrichten, Wetterbericht .
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Montag , 12. Marz . 10 . 10 Ubr aus Stuttgart : Eine Sänger
iabrt nach Wien , 10 30 Uhr : Schulsunk — Stuke 1 : Was wi
spielen. 10 .45 Ubr : Faniaren -Musik. 11 Ubr : Sonate für Vio
line und Klavier in c- moll, 13 35 Ubr nach Frankfurt : Slawi
sche Musik , 15 .30 Ubr . Musik für Violoncello . 16 Ubr nav
Frankfurt : Nachmiltagskonzcrt , 17.30 Ubr : Vom Sehen und vo>
den Kunstwerken, v . A . Lehmann , 17 .45 Ubr : Weiß FcrdI stell
sich vor ! 18 Ubr : Jugendstunde 18 . 25 Udr nach Frankfurt ' Frair
zösischer Sprachunterricht . 20. 10 Ubr aus Frankkurt : Konzert
21 Ubr aus Suttgart : Gespenster, 22.45 Mir Zwischennrogramm23 llbr nach Frankfurt : „Das Hobe E "

. 24 uvr nach Frankfurt :
Nachtmusik .

Dienstag . 13. März . 10 . 10 Ubr aus Stuttgart : Klaviermusik .10 .40 llbr : Lieder für Bariton . 11 Ubr : Frauenliebe und -leben,13 .35 Uhr aus Frankfurt : Miltagskonzert . 15 Ubr aus Stutt¬gart : Blumenstunde . 15.30 Ubr : Hugo Wolf , Lieder nach Gedich¬ten von Eduard Mörike 16 Ubr aus Frankfurt : Nachmittags¬konzert. 17 .30 Ubr aus Stuttgart : Landwirtfchaftsnink , 17.4ZUbr : Von Blumen und Tieren . 18 Uhr : Vorrrag von AugustLämmle . 1. Teil , 18 . 15 llbr aus Frankfurt : Aus Wirtschaft uniArbeit . 18.25 Ubr aus Frankfurt : Italienischer Sprachunterricht ,20. 10 Ubr aus Leipzig : „Tanzende Welle"
. 21 Ubr aus Stutt¬gart : D ' r Prestlengsgockel. 21 .35 Ubr : Früblinsslieder uniTänze aus alter Zeit , 22.45 Uhr : Zwischenprogramm . 23 Ubi

nach Frankkurt : Hugo Wolf zum Gedächtnis , 24 Ubr aus Franbturt : Nachtmusik .
Mittwoch , 14 . März . 10 . 10 Ubr aus Stuttgart : Frauenstunde10 .40 Ubr : Schulfunk — Stuke 2 : Musiksendung. 11 .05 Ubr :Dooekes- Lieder . 13 .35 llbr nach Frankfurt : „A Bauramusik "

15 .30 Udr : Lieder und Arien , 16 Ubr nach Frankfurt : Nachmit¬tagskonzert , 17 .30 Ubr : Zwei Kurzgespräche v. Dr . Bosler . I7.4jUbr : Banjo und Xylophon, 18 Uhr : . Jugendstunde . 18.20 Ubr :Vortrag August Lämmele , 2 . Teil , 18 .35 Udr aus FrankfWt :Zebn Minuten Deutsch . 20. 10 Ubr aus Frankfurt : Hörfolge20. 40 Ubr aus Frankfurt : Volksmusik. 21 . 15 Ubr aus Frankfurt :Siidweft -Riiigsendung , 22.45 Ubr : Zwischeuprogramm . 23 Uh :nach Frankfurt : Unterhaltungskonzert . 24 Uhr nach Frankfurt !Kammermusik.
Donnerstag . 15. März . 10.10 Ubr aus Stuttgart : „Ernst ,Musik "

. 10 .40 Ubr : Heitere Liebeslieder , II Ubr : Gassenkauer-Trio . 13.35 llbr : Mittagskonzert . 14 .30 Mir : Deutsche Hausmu¬
sik . 15 Ubr : Kinderstunde , 16 Uhr aus Leipzig : Nachmittagskon¬zert . 17.30 Ubr aus Stuttgart : Lieder von Karl Eichhorn. 1kUbr : Wuliilar und die Goten , 1. Teil . 18.15 Uhr nach Fränk¬in « : Familie und Rasse , 18 .25 Ubr nach Frankfurt : Spanische:
Sprachunterricht . 20.10 Ubr aus München : Vortrag über Oester¬reich . 20.30 Uhr aus Stuttgart : Blasmusik und Soldatenlieder
21 . 10 Ubr : Land in Not ! Der Bezirk Maulbronn , 22.45 Uhr :
Zwischenoroaramm , 23 Uhr ans Frankfurt : Nachtkonzert. 23.4SUbr von Berlin : 30. Berliner Sechs-Tage - Rennen , 24 Ubr au«
Stuttgart : Nachtmusik . 0 . 15 Ubr : Stunde der Welt : „Die siebe,
Weltschwabcn"

Freitag , 18. März . 10 . 10 Mir aus Stuttgart : Militärfymvho -nie Nr . 100, G -Dur . 10.50 Ubr : Alte italienische Meister , 13 .3sUbr nach Frankfurt : Die romantische deutsche Over . 14 .30 llbr :
Schulfunk — Stufe 3 : Hast du ein Ahnenbuch? 15 .30 Ubr : Kla .
uicrmusik, 16 llbr aus Frankfurt : Nachmittagskonzert . 17 .3kUhr aus Stuttgart : Erzählungen . 17.50 Ubr : Tenöre singen!
18 Mir : Jugendstunde , 18 .25 Uhr : Schubert . 20. 10 Ubr nack
Frankfurt : „Mit 1002 Kilo - Her (t)z"

, 22.45 Ubr : Zwischenpro-gramm . 23 Ubr aus Frankfurt : Vom Schicksal des deutsche«Geistes. 24 Ubr aus Frankfurt : Nachtmusik.
Samstag , 17 . März . 10.10 Udr aus Stuttgart : Musik de «

deutschen Barock . 10.30 Ubr : Wochcneiid -Potvourri , 11 Ubr :
Mnnddarmonikafviel , 13.35 Ubr aus Frankfurt : Mittagskonzert
14 .30 Ubr aus Stuttgart : Jugendstunde , 15 . 10 Uhr nach Frank¬furt : Lernr morsen! 15.30 Uhr : Balalaikakonzert . 16 llbr nack
Frankiurt : Nachmittagskonzert . 17 .30 Uhr : Tanzmusik. 18.3sUbr : Wuliilar und die Goten . 2. Teil . 20.05 Uhr aus Frank¬furt : Saarländisckje Umschau , 20. 15 Ubr aus Frankfurt : Musilaus heiterem Himmel . 22.45 llbr : Zwischenprogramm . 23 llbr
aus Frankfurt : Bunte Stunde , 24 Uhr aus Stuttgart : Nacht¬
musik. . ..

Lases -Anreise«
Freitag , den S. März 1933.

Bad . Staatstheater : „Konjunktur "
, 20—22 Uhr .

Skala -Tons,lm -Theatcr : „Schwester Angelika " .
Markgrafen -Theater : „So ein Mädel vergißt man nicht".Kammer -Lichtspiele: „Der Sieg des Glaubens "

, 6 » . 8 Uhr.Blnmen -Kasfee : 2 . Sonder -Abend.
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So-. Staatstheater Karlsruhe
Spielplan vom 10. bis 18. März 19?4 .

Im Staatstheater :
^. « «taa . 10. Miir -z : Nachmittags : Schülermiete . „Die kleine

-krau Schmetterling " ( Madame Butterfly ) . Von Puccini .
5- 1714 . ( 0 .50- 3.20) .

Abends : B 18. Deutsche Bühne Sonderring (Th .-Eem .) , 3.

S .-Er ., 1 . Hälfte . „Krach um Jolanthe " (Metzelsuppe) .
Nauernkomödje von Hinrichs . 26—22 )4 (3 .90 ) .

s «,atag 11 März : Nachmittags : Geschlossene Vorsrellung für
°

die Kreisleitung der NSDAP . „Langemarck" (Der Opfer¬

ung der deutschen Jugend ) . Schauspiel von Kahn und

Monato . 1414 — 17. Kein Kartenverkauf im Staatstheater !

Abends : E 18 . Deutsche Bühne Conderring (TH.Gem .) Hl .
S .-Gr . , 2 . Hälfte . Zum ersten Mal : „Arabella " . Lyrische
Komödie von Richard Straus ;. 19 bis nach 22 (5 .—) .

« oatag » 12. März : Deutsche Bühne Volksring 2. „Der Tiirken -
louis". Kampsstück von Friedrich Roth . 20 bis gegen 23.

(0 .60— 1 .50 ) . Der 4 . Rang ist für den allgemeinen Verkauf
freigehalten .

Dienstag , 13. März : C . 19 und Ersatzschülermiete . „Der Trou¬
badour" . Oper von Verdi . 20— 22 )L . (4 .50)

Mittwoch , 14. März : Nachmittags : Geschlossene Vorstellung für
Volksschulen: „Wilhelm Trk " . Schauspiel von Schiller .
15- 17,45.
Abends : A 20 (Mittwochmiete ) , S II , 10. Deutsche Bühne
Sonderring (Th .-Gem.) 1401—1500 . „Kalte ". Schauspiel
von Hermann Burte . 20 bis nach 22 ( 3.90) .

Donnerstag . 15. März : Deutsche Bühne Volksring 3 (Keine

Donnerstagmiete ) „Der Tiirlenlouis " . Kampfstück von Fr .
Nolh . 20 bis gegen 23 ( 0.60—1 .50).
Der 4 . Rang ist für den allgemeinen Verkauf freigehalten .

Freitag, 16- März : F 19 (Freitagmiete ) . Deutsche Bühne Son¬
derring (Th . -Eem .) I . und II . S .-Gr . Zum erstenmal wieder¬

holt : „Arabella " Lyrische Komödie von Richard Straus ; .
19)4 bis nach 2214 <4 .A>) .

Samstag , 17. März : Nachmittags : Schülermiete . „Der flie¬
gende Holländer ". Von Wagner . 15—17,45 (0 .50—3 .20) .
Abends : E 18. Deutsche Bühne Sonderring (Th .-Gem.)
100t —1100 und 1201—1300. Neu eingeübt : „Hamlet . Prinz
von Dänemark . Trauerspiel von Shakespeare . 19 )4 bis

gegen 23 (3 .90) .
Sonntag , 18. März : Nachmittags : 9 . Vorstellung der Sonder¬
miete für Auswärtige : „Arabella " . Lyrische Komödie von Rich .

Strauß . 15 )4 bis nach 18 )« (0 .50—3 .20 ) .
Abends : B 19. „Der böse Geist Lumpacioagabundus oder :
Das liederliche Kleeblatt " . Zauberposse von Restroy . 19 )4

dis 22 )4 (3 .90) .
Auswärtige Gastspiele :

Mittwoch. 14. März : In Kehl : „Der Zigeunerbaron " .

Kartenvoroerkanf : Dur lach : Mustkhaus Weiß , Adolf
Hitlerstraße 51, Telephon 458 .

/ / Sie Deutsche Mue ruft <mch Sich !"

Turne« Spiel Sport
F .L . Germania I . — F .Bgg . Weingarten l.

Als nächsten Gegner in der Schlußverbandsrunde empfängt
der F .L . Germania am Sonntag , den 11 . 3. 34 die aus früheren
Kämpfen bestens bekannte Mannschaft der F .Vgg . Weingarten .
Die Verbandstämpfe beider Mannschaften zählen zu den
Schönsten , aber auch zu den Härtesten , denn die Weingartener
verstehen zu kämpfen, und wenn auch der Kampf noch so aus¬
sichtslos ist, ist es mitunter der Mannschaft schon gelungen , ein
für sie günstiges Resultat herauszuholen . Das beste Beispiel
hatten wir im Vorspiel gesehen — in Weingarten — wo die
Einheimischen in den letzten Minuten das Spiel verloren und
zwar mit 0 :1 und dürfte damals das Spiel nicht verloren wer¬
den , aber der Kampfeseifer und Energie der Weingartener
Mannschaft haben das Spiel gewonnen . Am Sonntag dürfen
sich die Einheimischen nicht noch einmal einen Seitensprung er¬
lauben und müssen etwas anderes zeigen wie in Pforzheim .
Wir haben schon wiederholt die Wahrnehmung gemacht, daß die
Einheimischen nach einem schlechten Spiel , das darauffolgende
so glänzend spielen, daß man sich fragen muß wie es möglich
sein kann, am vorhergehenden Verbandsspiel die Punkte ab¬
geben zu müssen . Die Weingartener Mannschaft hat sich in der
letzten Zeit wieder von ihrer Krise erholt und werden sie sich
zweifellos anstrengen , das Spiel für sich günstig zu gestalten .
Jedoch wenn sich jeder Mann der Einheimischen seiner Aufgabe
gerecht werden will , muß er genau so verbissen um den Sieg
kämpfen wie der Gegner , und nur so können wir erwarten , daß
ein Spiel zustande kommt, das seine Anziehungskraft nicht ver¬
fehlen dürfte . Wir halten den Ausgang des Spieles noch voll¬
kommen offen und hoffen und wünschen, daß das Lokalderby
den Zuschauern das zeigen wird , was wir am Sonntag in
Pforzheim vermißten , denn noch eine Niederlage , dann sind die
Aussichten auf guten Spitzenplatz vollkommen versperrt . Sämt¬
liche Spiele werden immer härter und es können noch allerhand
Ueberraschungen eintreten an die man kaum zu denken wagt ,
denn am Tabellenende sind noch Vereine , die voriges Jahr noch
ein gewichtiges Wort mitredeten und heute beinahe dem Abstieg
verfallen sind , und gerade diese Vereine sammeln jetzt Punkte ,
um sich in der Bezirksklasse halten zu können.

Einen Besuch auf dem Germanensportplatz halten wir für
lohnenswert und dürfte das verehrl . Sportpublikum auf seine
Rechnung kommen. Vorher zweite Mannschaften beider Vereine .
(Siehe Annonce .)

sik der
l Ubr :
onzert
Franb
ir nach

18.3-
Frank -

3 Uhr

Buntes Allerlei
Apfelsinen fordern „Gerechtigkeit für Ungarn "

Die Italiener sind bekanntlich in der Förderung ibres Süd -
lruchthavdels sebr rege und versäumen nichts, um ihre Ware
bei den ausländischen Abnehmern in ein möglichst gutes Licht
ru setzen . So war ein Eroßbändler aus Messina , der einen Auf¬
trag aut einige Wagenladungen Aoielsinen aus Ungarn erkal¬
ten hatte , auf den Gedanken gekommen , den magyarischen Kun¬
den die süßen Früchte dadurch noch schmackhafter zu machen , daß
er auf da^ die einzelnen Stücke eintiüllende Panier die Losung
..Gerechtigkeit iür Ungarn !" drucken ließ. Bedauerlicherweise er¬
eignete sich bei der Beförderung der Wagen nun ein kleines
Mißgeschick. Statt nach Ungarn rollten die Ladungen an einen
Geschäftsfreund in Prag . der. obne die verhängnisvolle Auf¬
schrift zu bemerken, die Früchte alsbald in den Handel brachte.
Da dauerte es denn natürlich nicht lange , und der Skandal war
da . Der Großhändler mußte die politisch anstößigen Apfelsinen
schleunigst wieder aus dem Markte ziehen und nach Messina zu¬
rückgehen lassen . Schließlich ist es ja auch ein starkes Stück , aus¬
gerechnet in der Tschechoslowakei , die dem Nachbarn nn Süden
aroße Stücke seines Gebiets geraubt bar . „Gerechtigkeit für Un¬
garn !" zu fordern.

Hundel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 8. März

Buenos Aires ( 1 Pap .-Pesnl 0 .628 0 .632
London (1 Prunö ) 12 .745 12 .775
Neuyork ( 1 Dollar ) 2.512 2 .518
Amsterdam-Rotterdam ( 100 Gulden) 168 .78 169 .12
Brüssel-Antwerpen ( 100 Belsa ) 58 .41 58.53
Kopenhagen ( 100 Kr . ) 56 .94 57 .06
Oslo (100 Kr, ' 64 .09 64 .21
Paris ( 100 Ft ) 16 50 16.54
Prag ( 100 Kr .) 10 .38 10.40
Schweiz (100 Frc .) 80.92 81 .08
Stockholm -Eotbenburg (100 Kr .) 65,73 65,87
Wien ( 100 Schilling ) 47 .20 47 .30

Wirtschaft
Beschränkung der Herstellung von Uhren und deren Bestand¬

teilen . Der Reichswirtschaftsminister Kat auf Grund des Para -
graob 5 des Gesetzes über Errichtung von Zwangslartellen vom
15 . Juli 1933 (Reichsgesetzblatt 1 Seile 488 ) eine Anordnung
erlaßen , die die Herstellung von Ukren und deren Bestandtei¬
len beschränkt . Zum Erlaß dieser Anordnung sab sich der Mini¬
ster genötigt , weil die Geiabr bestand, daß in der Uhrenindu¬
strie trotz der hier bereits behebenden starken Ueberjetzung neue
Kapitalien investiert würden . Der Gefabr weiterer Kapital -
ieblleitnng soll alio entgegengetreten werden . Die Armband -
ubrenindustrie wurde mit Rücksicht auf den weitgebenden Schutz,
der ibr durch wirtschaitsvolttische Maßnahmen anderer Art erst
kürzlich gewährt worden ist. von der Anordnung ausgenommen .

Jahresbericht der Reichsbank. Aus dem umfassenden Derichi
der Reichsbank über das Geschäftsjahr 1933 ergibt sich, daß
starke Initiative und Aktivität dank der hinter ihr stehenden
Staatsautorität und dem Vertrauen der Wirtschaft die Kenn¬
zeichen der neuen Politik der Reichsbank geworden sind . Dic
Leistungen des Jahres 1933 lasten sich wie folgt zusammen-
sassen : Die Reichsbank ist heute wieder ein deutsches behördliches
Institut . Die bisyerigen Beschränkungen der Souveränität des
Staates gegenüber der Leitung der Reichsbank sind gefallen .
Der Generalrat ist endgültig ausgehoben . Die Stabilität der
deutschen Währung ist inmitten eines internationalen Wäh¬
rungschaos auirechl erhalten worden Es ergibt sich ein Rein¬
gewinn von 40. 1 <10 ) Millionen RM . Dem gesetzlichen Reseroe-
londs werden 4 Millionen RM . ( wie im Vorjahre ) überwiesen.
Bon dem Rest eryalten zunächst die Anteilseigner 8 Prozent
Dividende aus 150 Millionen RM . Anteilskapital gleich 12 Mil¬
lionen RM . Der alsdann verbleibende Restbetrag von 24 075 437
RM . wird mit drei Viertel aa das Reich, mit einem Viertel
an die Anteilseigner oerieilr Das Reich erhält somit 18 056 577
RM ., die Anteilseigner insgeiamt 18 Millionen RM . gleich
12 Prozent , wovon 6 Prozent bereits als Abschlagsdividende
»m 1. November 1933 gezahlt worden sind .

Karlsruhe , 6 . März . Auf der heutigen Aufsichtsrats - Sitzung
berichtete der Vorstand der „Deutscher Ring Lebens -
v e r s i che r u n g s - A .G .

" über einen außerordentlich günstigen
Verlauf des Geschäftsjahres 1933 . Das Jahr wurde mit 465
Millionen RM . Bestand abgeschlossen , sodaß ein Reinzugang
von 56 Millionen RM . zu verzeichnen ist . Das Eroßlebens -
geschäft ist sehr gut gewesen, ebenfalls das Sterbegeldgeschäft .
In diesem Pahre war vor allem aber ein gesteigerter Antrags¬
eingang im Großlebensgeschäft sestzustellen. Der Vorstand be-
zeichnete deshalb die Aussichten für das neue Jahr als sehr gut .

Der Krankenversicheruugsverein des Deutschen Ringes meldet
ebenfalls ein beachtliches Geschäftsergebnis , denn das Jahr , be¬
gonnen mit einer Personenzahl von 225 970 wurde mit 264 498
Personen abgeschlossen . Das ist ein Reinzugang von 38 528 .
Der im Berichtsjahre eingrfllhrte Tarif mit zusätzlichen Lei¬
stungen zum Haupttarif fand guten Eingang . Die Entwicklung
beim Krankenversicherungsoerein ist weiterbin gut .

Die Sachversicherunqsgesellschaften des Deutschen Ringes
konnten ebenfalls über einen günstigen Schadensverlauf und
über eine wesentlich höhere Prämieneinnahme gegenüber dem
Vorjahre berichten . Durch eine Feuer -, Einbruch - . Diebftahl -
und Wasserleitungsschäden umfassende Versicherung (Ring -
Heimschutz ) dürfte das Sachversicherungsgeschäst auch in diesem
Jahre , wie im Berichtsjahre gut vorantommen . Die ersten
Wochen seit der Einführung des Tarifes „Ring -Heimschutz"

brachten eine sehr große Anzahl Anträge . Das Transport¬
geschäft ist noch stark an die allgemeine Wirtschaftslage , nament¬
lich an die Bewegungen aus den Im - und Exportmärkten , ge¬
bunden , doch sind auch hier Fortschritte gegenüber dem Vor¬
jahre festzustellen.

Die Aussichten für den gesamten Konzern werden als sehr
gut bezeichnet. 2m Rahmen der Arbeitsbeschafsungsmaßnah -
men hat der Deutsche Ring in seinem Direltionsbetricb und in
seinen Außenstellen nicht weniger als 240 Volksgenossen in feste
Stellung übernommen : darunter eine große Anzahl bewährter
Parteigenossen aus der SA . und aus der PO . Außerdem wurde
das gesamte Mitarbeiternetz des Deutschen Ringes vergrößert ,
wodurch vielen Volksgenossen durch die Belebung des Versiche -
rungsgeschästes Verdienstmöglichkeiten gegeben sind .

Märkte
Mannheimer Schlachtoiebmarkt vom K. März . Zufuhr : 15t

Ochsen. 109 Bullen . 366 Kilbe. 269 Färsen , 816 Kälber . 50 Schafe
1903 Schweine. Preise : Ochsen a 29—32 . b 23—26 . Bullen a 2k
bis 30 , b 25—27 . c 23—24 Kühe a 25- 27. b 21—24 c 17—20
d 12—15 , Färsen a 30—33 . b 26—29 , c 23—25 . Kälber a 43—48
b 38—42 , c 35— 37. d 30—34 . Schare 29—35. Schweine b 49 bis
52. c 48—52, d 46—50 . Sauen 42—45 RM . Tendenz : Großvieb :
Rinder , gute Tiere , lebhaft , sonst mittel , geräumt . Kälber leb-
bait , geräumt . Schweine mittel , geräumt .

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 6. März . Zniubr : 37 Och¬
sen 29 Bullen . 48 Kilbe , 117 Färsen , 345 Kälber , 857 Schweine.
Preise : Ochsen 19—31 . Bullen 19—29 Kühe 11 —23. Färsen 18
bis 33, Kälber 29—40 , Schweine 37— 52 RM . Marktverlaui :
Großvieh mittelmäßig , geräumt , Schweine langsam , Ueberstand.
Kälber langsam geräumt .

Freiburger Schlachtviehmarkt vom 6. März . Zufuhr : 20 Och¬
sen . 38 Rinder , 9 Farren . 16 Kübe. 221 Kälber . 445 Schweine.
24 Schafe. Preise : Ochsen 21- 30 , Rinder 25—33 , Farren 25 bis
29, Kühe 12—20, Kälber 34—41, Schweine 46— 51, Schafe 30
dis 36 RM . Marktverlaui : langsames Geschäft : Mastkälber
über Notiz : Landschweine unter Notiz,' Ueberstänüe bei allen
Gattungen .

Richtzahle« der Großhandelspreise im Monatsdurchschnitt Fe¬
bruar 1934. Die Richtzabl der Großbaiiöelsoreisc stellt sich iür
den Monatsdurchschnitt Februar auf 98 .2 : sie ist gegenüber dem
Vormonat (96,3) wenig verändert . Die Richtzablen der Hauvt -
gruvven lauten : Agrarstofse 91 .9 (minus 1,1 o . S .) . Kolonial¬
waren 73,4 (plus 0.5 v . H . ) . industrielle Rohstoffe und Halb¬
waren 90.5 (vlus 0.7 v . H .) und industrielle Fertigwaren 114 .5
(plus 0,4 v. H .) .

Ja Baden und Württemberg Milchpulver statt Kartoffel¬
mehl — Beginn 16. Avril 1934 . Bei dieser Tage stattgchabten
Verhandlungen wurde festgelegi, daß für Baden und Württem¬
berg mit dem 15. Avril der Verwendungszwang für Bäckcr -
mischmcbl (90 Prozent Kartoftelstärkemebl und 10 Prozent
Lrockenmagermilchvulver) in Wegfall kommt . Dafür müssen ver¬
wendet werden in Baden 0,8 Prozent Zerstäubungsmilchvulver
and in Württemberg 1 Prozent Walzenmagermilchvulver , je
» uk den gesamten Verbrauch von Weizen- und Roggenmebl be¬
rechnet . Der vor kurzem noch für 15. März sestgclegte Termin
ist damit aufgehoben.

Der Zigarettenverbrauch zeigte im Januar eine Zunahme ,
der Zigarren .konsum dagegen einen erbeblichen Rückgang. Die
gangbarsten Zigaretten find die 3 )4 Pfg . -Zigaretten . An zweiter
stelle rangieren die 2 )4 Via . -Ziaaretten .

Vücherschau
Mein Heimatland .

21 . Jahrgang , Heft 1/2, 1934 , Blätter für Volkskunde,
Heimat - und Naturschutz, Denkmalpslege , Familien¬
forschung, i . A . des Landesvereins Badische Heimat
herausgegeben von Hermann Eris Busse , Frei¬
burg i . Br .

Das erste Doppelheft „Mein Heimatland " des neuen Jahr¬
ganges ist eben erschienen. Der Landesoerein Badische Heimat
tritt in sein 25 . Arbeitsjahr ein . Mehr und mehr hat sich , wie
aus dem Aussatz von Hermann Eris Busse „Die Heimat
ist die Allmende der inneren Kraft " hervorgeht , die Vereini¬
gung zur Pflege der Heimat aus dem anfänglich kleinen Kreis
von. wir dürfen dies ruhig sagen , treuen und ernsthaften Hei¬
matliebhabern zur Arbeitszelle im Dienst der Volksgemeinschaft
geweitet . Die Verpflichtung zur Volkstumspflege wuchs umso
stärker, je zersetzender die Nachkriegszeit iin Volkstum wirkte.

Volkstumspslege geht von der Heimat aus , der angestantmten
Verbundenheit von Familien mit ihrem Boden ; aber den .Be¬
griff hatten die modischen Schwätzer, die wurzellosen Geister,
die heute bei uns kein Heimatrecht mehr haben , aus dem Lexi¬
kon der Deutschen so eifrig zu tilgen versucht, wie die Begriffe
Ehre , Treue , Scholle, Erbe . Heimat ist ein heiliger Begriff des
Volkes allein . Er gibt den deutschen Weltfahrern den inneren
Hall . Er inacht sie draußen zu Mitgliedern eines stillen Ordens ,
der Kraft und Würde verleiht . Die Heimat gibt den Deutschen
das Gesicht draußen , das alle erkennen als „rein deutsch".

Die Heimatpflege muß mit der Zeit gehen, mit der Entwick¬
lung Schritt halten , sie hat zum Rückblick nur dann ein Recht ,
wenn sie sich die Quellen vergegenwärtigt , aus denen die ge¬
heimnisvolle Kraft kommt, die Menschen zum Volke macht .
Dessen Schicksal wird in allen Dingen durch dic Kenntnis der
Quellen erklärt . Zu diesen Quellen will die „Badische Heimat "

hinführen in all ihrem Tun . H . E . Busse schreibt dazu in sei¬
nem Beitrag : „Das Erbding an sich ist uns nicht wert genug :
eine ganze Umwelt mit ihrem Gestern , Heute und Morgen muß
in ihm sich spiegeln können , damit dient es". Richtig , das Erbe
muß allzeit im lebendigen Dienst der Entwicklung bleiben ! Busse
nennt dieses Erbe „Das Hcilsgut unserer Volkheit" . Im üb¬
rigen enthält gerade dieser Beitrag Busses zur wahrhaften Hei¬
matpflege viele derartige Leitsätze und fruchtbare Gedanken, wie
auch seine vielbeachtete Darstellung im letzten Heft über die Er -

I ziehung zum wahren . .Volkstum "
.

^

Die Leistungen , im ganzen gesehen, die die „Badische Heimat"
als Kulturträgerin an der Grenze aufznweisen hat , sind so
weitreichend und bedeutend , daß sie der Zukunft dienen , und
das sagt zumal heute genug Gutes von ihr u . ihren Betreuern u.
Mitarbeitern aus . Wir denken hier vor allem auch an den
Ehrenvorsitzer des Landesvereins , den bedeutendsten Kopf unter
den derzeitigen Erbforschern , Pros . Dr . Eugen Fischer , der
kürzlich erneut zum Rektor der Berliner Universität ernannt
wurde . Er gehört zu sen Gründern des Vereins . Mit einem
tief in die Materie eindringenden Aufsatz „Heimat " leitet er
den Jubiläumsjahrgang ein . Glückwunschschreiben aus aller
Welt bekunden die Verbundenheit mit der Heimat . Wertvolle
Beiträge für den Famtlienforscher schließen sich an , unter an¬
der»! eine Verlautbarung des Badischen Kultusministeriums ,
der ein willkommenes Verzeichnis der wichtigsten samilienkund-
lichen Aufsätze uud Hinweise , die der Landesverein veröffent¬
licht hat im Laufe der Jahre , beigefügt ist . Pfarrer Hans
Trenkle , Jllenau bei Achern, bietet eine aufschlußreiche Ar¬
beit über „Pflege des Familiensinns durch Familienarchiv und
Familiensorschung " . Ueber „Villinger Fastnachtsmasken " schreibt
Joses Lieber mann , Villingen , und gibt einen mit 11 Bil¬
dern unterstützten Bericht eines der merkwürdigsten Gebiete der
Volkskunde. 2ns geologisch- geographische Fahrwasser geraten
wir durch den Freiburger Cornelius Gr einer , der einmal in
Wort und Bild das Wesen der einzigartigen „Seen des süd¬
lichen Schwarzwaldes " geschlossen darstellt . Baden -Baden ist in
zwei Aufsätzen diesmal vertreten . Karl Springer schreibt
über die „Zerstörung Baden -Badens durch die Franzosen am
Bartholomäustag 1889" und Franz Vinyard über „Das Klo¬
ster Fremersberg bei Baden -Baden ". Beides äußerst wertvolle
Beiträge . Jeder Landsmann lese einmal wieder , wie unser
westlicher Nachbar in unseren (Sauen gehaust, wie grausam er
Volk und Heimatgut rücksichtslos geschlagen und vernichtet , be¬
sinnungslos vernichtet hat ! „Das älteste Einwohnerverzeichnis
des Dorfes Klein -Karlsruhe vom Jahre 1718"

, das Hermann
Jacob veröffentlicht , dürfte gerade dem Familienforscher zu¬
paß kommen. Gedichte von Wilhelm Kraft , Fritz Rüdiger ,
sowie Anekdoten des urwüchsigen Furtwanger Zimmermanns
Alfred Erich Unge r sind eingestreut . Und noch etwas Wich¬
tiges für die . die , wie es ja beabsichtigt ist, mit Hilfe dieser
Beiträge am Volksbau arbeiten : das Inhaltsverzeichnis des
Jahrganges 1933 ist eingrfügt mit dem löblichen Zuruf , doch des
notleidenden Buchbinoerhandwerks zu gedenken und die Jahr¬
gänge binden zu lassen.

Zum Schluß ein herzliches Glückauf zur neuen Arbeit für Hei¬
mat und Volk im Reich ! Die „Badische Heimat " hat besondere
Verpflichtungen , sic muß ihre ganzen Kräfte im Land einsetzen
in der Pflege des Volkstums an der Grenze und seiner kultur¬
politischen Sendung . Hierfür bürgen uns volksverbundene
Männer wie Eugen Fischer. Paul Schwoerer , Eugen Fehrle ,
Siegfried Federle , Hermann Eris Busse .

Earl Krieger , Kraichgauer Bauerntum . Bühl , Baden
1933 . Das Jahr der nationalen Revolution hat eine solche
Fülle von Schriften über das Bauerntum aus den Büchermarkt
geworfen , daß es oft schwer fällt , den Weizen von der Spreu zu
scheiden .

Umso erfreuter find wir , wenn uns ein Buch begegnet, das
nicht allgemein den bäuerlichen Menschen zu schildern sucht,
sondern mit großer Liebe und tiefer Sachlichkeit den bäuerlichen
Menschen einer bestimmten Landschaft, sowie seine menschliche
und geistige Haltung auszeigt . Noch mehr freuen wir uns ,
wenn der gezeichnete bäuerliche Typ uns bekannt und verwandt
ist , wenn wik gleichsam unsere eigenen Beobachtungen bestätigt ,
zusammengefaßt und vertieft finden .

Dieses Erlebnis haben wir , wenn wir das Buch von Carl
Krieger über das Kraichgauer Bauerntum in die Hand
nehmen.

Krieger will nach seinen eigenen Worten „die Aeußerungen
bäuerlichen Wesens im Kraichgau , wie sie in Volksglaube , Reli¬
gion und Moral , in Brauch , Sitte und Sprache in Erscheinung
treten , festhalten , sowie den Nachweis erbringen , daß das
Kraichgauer Bauerntum , wie überhaupt das Bauerntum , seine
Eigenart noch nicht eingebüßt hat , sondern immer noch die Ge¬
staltungskraft besitzt , ihr Ausdruck zu verleihen ".

Dieser Zweck ist vollauf erreicht . Das Buch kommt daher
nicht nur dem Menschen, der sein Volkstum liebt , erwünscht,
sondern gehört auch in die Hand jedes Menschen, der wie z . B.
der Lehrer oder der Pfarrer die volkskundlichen Forschungs¬
ergebnisse in praktischer Arbeit verwerten mutz.

Das mit gutem Bildschmuck versehene Buch ist als Heft 6 der
Schriftenreihe „Bausteine zur Volkskunde und Religionswissen¬
schaft" , die Ministerialrat Prof . Dr . Eugen Fehrle herausgibt ,
Verlag Konkordia , Bühl/Baden ) erschienen. Dr. Hg .



Am Samstag , den 1V. Mürz , abends 8 Uhr findet im
«Lammsaal" eine

öffentliche Versammlung
statt.
Herr Prof . Gäßler , Karlsruhe spricht über das Thema :tVas wollen dke DeutschenLbEeu ?

Der Vortrag wird von musikalischen Darbietungen umrahmt .Tie evangelische Bevölkerung von Tmlach und Umgebungrst herzlichst eingeladen . Eintritt frei !
Ter Ortsgruppcnführer der D . C.

Inittlisiöse Geveinde K«rlrr»-e u. llmgesmg.
Am kommenden Sonntag , den 11 . Mürz , vormittags10 Uhr findet im Munzschen Konservatorium, Waldstr. 70 unsere

Lusendwethe
mit Vortrag von Herrn Dr . Weifi statt. Thema : „Freierdeutscher Glaube und heroische Lebensgestaltung ".

Gäste willkommen . Garderobe im Erdgeschoß rechts amSaaleinganq .
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Kommenden Sonntag , den 11 . Mürz 1S34 ,1 . « Nl> 2 . Mannschaft in Beiertheim gegen
Turnerisch fr Beiertheim .

Abfahrt der 1 . Mannschaft um °i,2 Ubr, Abfahrt der 2Mannschaft um V. l Uhr. Haltestelle Bahnhof.
Ter Svielwart .
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Auswahl stoben .
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Sonntag , 11 3 34
nachm 230 Uhr

l. Mannschaft
gegen

F Bgg
Misarle « I

l . Ubr, II. Mannschaft

Timierviladsplas
Am Sonntag , den- 11 März

nachmittags 3 Uhr
Tv . Ettlingen

gegen
Turnerbund

Vorher untere Mannschaften .

W- «. Earte«d»Mrei»
Zonntag , den 11 . März 34
Vorführung des neuzeitlichen

Pfirfichfchuims
Treffpunkt morgens 8 V, Uhr
beim Tennisplatz.

Zu zahlreicher Beteiliguygladet ein
Ter BereinSführer.

Sem» lir Mgelsreimdk
Danach.

Unseren werten Mitgliedern
zur Kenntnis, daß unsere am l0
März fällige Mitgliederver¬
sammlung auf den 17 März
verlegt wurde und bitten um
Kenntnisnahme.

An der am Sonntag , den 11 .
März in Karlsruhe stattfindenden
Suvdes- Gkneriilvttsimuilimg
bitten wir unsere Mitglieder
zahlreich teilzunehmen.

Treffpunkt 0 30 Uhr, Einsteig -
yalle Bahnhos.

Ter Nereinaiübrer.
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lO- 15 Ztr . Stroh ,20V Ltr . Most zu verkaufen
Grünwettersbach,Haus 201

ErbseuvetS
zu verkaufen . Iäaerstraße 42

Vearvlen Gie
bitte meine Preise , sowie jeden Samstag mein

E «tva - A« seb » t !
Metzgerei srnechl

— Kelterstraße 10 —

Vergebung von Wuldsuhrleistuuge«.
Tic Stadt Turlach vergibt die im Rechnungsjahr IM '31erforderlichen Waldsuhren, sowie das Anrücken des Nutzholzesan die Anrücklmien der Hoch- und Auwaldung.
Schriftliche Angebote sind bis längstens

Mittu»«, », den 14. ds. MtS , vormittags 11 Uhr
auf dem Rathaus . 14 , Stock , Zimmer 6 einzurcichen , woselbstdie Bedingungen, sowie die Loseimeilung zur Einsicht aufliegenund Angebotszormutare abgegeben werden.

Turlach , den 8 . März 1934 .
Der Büraermeifter .

«Städtische Volksbücherei
Hemke geschlossen . Nächste Bücherausgabe am Montag , den12. März von 8 Uhr .
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Zrieöahol recht . 5eil überZüFahreniftSchwanbe-
liebt beim Linweichen , Waschen , Scheuern . Reine¬
machen . Paket SlPfg .. Doppeipaketnur 44Pfg .

Ehrt . Funae sur cirta t—?
stunden rm Tag , zum B -'ot-
»ustragen gesucht.

Zu ertragen im Verlag,

Misch« ötMtsi-eiter
Freitag , S . Mürz
b' 18 (Freitogmiete)

Deutsche Bühne Sonderring
lTy -Gem ) 701 —800

Zum letzten Mal
tttoulunkirrv

Revolutwnskoniüdie von Loder ,
Regie : Baumbach. /Mitwirkeude: Ervig , Ernst,Gemmecke, Herz , Höcker, Kicn-

cherf, Kloeble , Mathias , Mehner.P . Müller, Prüler , Schulze,v . d . Trenck.
Anfang M llhr Ende nach 22 Uhr

Preise L (0 .V0— 300
sa . 10 . 3. Krach um JolantbeIo . 11. 3. Erstaufführung: Ara¬
bella.
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Evangelischer Gottesdienst .
Samstag,den 10. März.

Durlach: Stadtlirche.
Nachm . 1-- 3 Uhr : Vorbereitung zum heiligen Abendmahl für dieKonfirmanden der Nordpfarrei und Angehörige

Kirchenrat Wolfhard .Sonntag, den 11 . März 1934 — Lätare
Vorm . 9 Uhr : Prcdigtgottesdienst Pfarrer Lic . Lehmannvorm. 10 Uhr : Konfirmation der Konfirmanden der Nordpfarret .anschließend heil . Abendmahl Kirchenrat Wolfhard
nachm . 2 Uhr : Prüfung der Konfirmanden der Südpfarrei

Pfarrer Lic . Lehmann.
Lutherkirche .

Vorm . !410 Uhr : Prüfung der Konfirmanden der Lutherpfarrr,
Pfarrer Neumann .DurlaÜi-Aue :

Sonntag , den 11 . März 1934 .Vorm . )110 llhr : Hauptgottesdienst
vorm. S411 Uhr : Christenlehre , 1 . Jahrgang
mittags 1 llhr : Kindergottesdienst Lipps.Mittwoch 8 Uhr abends : Wochengottesdienst im Konfirmandensaal

'
Wolfartsweier:
Vorm . 1410 Uhr : Prüfung der Konfirmanden Vikar Renner .Im Konfirmandengottesdienst der Stadtkirche Kollekte für die

Badische Landesbibelgesellschaft , in den Priifungsgottes-
diensten Kollekte für den Gustav Adolf -Verein.

Durlach , St . Peter - und Paulspfarrei .
Katholische Gottesdienstordnung für den 4. Fasteusouutag.

Samstag : nachmittags von 4—7 Uhr und abends 8—9 Uhr Beichtfür die Männer, Gesellen, JungmSnner und Jünglinge,8 Uhr Eebetswache zu Ehren der lieben Mutter Gottes.Sonntag : 6 llhr Veichtgelegenheit , 7 Uhr Frühmesse mit Gesangdes Gesellenchors und Generalkommunion für die Männer,Junamänner und Jünglinge , bes . des Kath . Arbeiter- und
Eesellenvereins , 149 Uhr Amt mit Predigt , )410 Uhr
Christenlehre für die Mädchen . 1411 Uhr deutsche Sing¬
messe mit Predigt , 2 llhr Vesper, 6 Uhr 4 . Fastenpredigtmit Segen, 8 llhr Versammlung des St . Notburgavereinsim Christkönigshaus .

Montag : 8 Uhr hl . Messe für Wilhelm Oreans.
Dienstag: 7 Uhr Schülergottesdienst , abends 8 Uhr Vortrag des

Paters Jon Svensson S . I . („Nonni" ) im Lhristkönigsyaus.
Donnerstag : Abends 149—9 Uhr hl . Stunde im Geiste der Sühnemit Ansprache.
freitag : 7 Uhr Schüleraottesdienst .
Zonntag : 9 Uhr Gottesoienst in Hohenwettersbach .

Friedenskirche — Evangelische Gemeinschaft , Seboldstraße 4.
Sonntag 914 Uhr Predigt (Laur ) , 11 Uhr Sonntagsschule , 7 Uhr

Gottesdienst .
Montag 8 Uhr Singstunde .
Donnerstag 8 Uhr Vorbereitungsgottcsdicnst z . hl. Abendmahl

( Distrikts . -Sup . Maier ) .
Aue, Hauptstraße 32.

Sonntag 8 Uhr Predigt.
Wolfartsweier, Jmmanuelskapelle.Sonntag 914 Uhr Eebetsversammlung, 2 Uhr Predigt (Rempp ) .Mittwoch 8 llhr Eebetsversammlung.

üandeskirchliche Gemeinschaft Durlach im Verband der Süddeut¬
schen Vereinigung für Evangelisation und Gemeinschaftspflrg«.

( Alte Karlsburg , Nähschule) .Sonntag 8 Uhr Versammlung .
Mittwoch 8 Uhr Versammlung .

Christliche Bereinigung Aue, Friedenstraße S.
UhrSonntag 8 Uhr Gebetsvereinigung, 11

Verß ilguna
sammlung , 8 Uhr Singstunde .

Mittwoch 8 llhr Versammlung .
Freitag 8 Uhr Vibelstunde .

Sonntagsschule , 3 llhr

Evangelisches Bereinshaus .
Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule , 8 Uhr Bibelstunde .Montag 8 Uhr Jungfrauenbibelstunde, 8 Uhr Blaues Kreuz .Dienstag 8 Uhr Mannerbibelftunde.
Mittwoch 8 Uhr Missionsarbeitsstunde.Freitag 8 Uhr Bibel- und Eebetsstunde .

Methodistengemeinde Auerstrahe 20 s.Sonntag vorm 1410 Uhr Gottesdienst , vorm . 11 Uhr Sonntags¬
schule, abends 8 Uhr Gottesdienst .

Donnerstag abend 8 Uhr Bibel- und Eebetstunde .
Advent-Gemeinde Dnrlach, Herrenstraßr 21a.Samstag 9 Uhr Bibelschule, 10 Uhr Predigt .Sonntag 20 Uhr Bortrag .

Mittwoch 20 Uhr Bibel- und Eebetstunde ..
Ja . Ehepaar sucht auf 1 . 4.l -LZimmerwolmnng Angedunter Nr . 166 an den Verlag.
Gruße

LZiUMttWiMU
mit Mansarde u . Zubehör II St
Adolf Hitlerfir , auf 1 . 4 . 34 zu
vermieten. Angebote unter Nr
l85 an den Verlag.

rZiumttW»»»»!!
mit Zubehör auf 1 . April zuvermieten.

Zu erfragen im Verlag
Ein großes

Fininiev
mit elektr Licht an ältere allein¬
stehende Person, auf 1 . 4. zuvermieten.

Zu erfragen im Verlag.

Leeres gr. Zimmer im Zent¬
rum der Stadt gesucht.

Angebote unter Nr . 164 an den
Verlag .

Inserieren Krim Erfolg !
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